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Deutsch-Frankostsches aus der Türkei .
Von unserem Korrespondenten .

<5 Paris » 2 '
. , Jan . Man kann begreifen, wenn die Fran¬

zosen am liebsten den ganzen Orient als ihr „Interessengebiet "
betrachten möchten . Seit den einen regen Austausch zwischen
West und Ost vermittelnden Kreuzzügen hat die Balkanhalb¬
insel, haben Kleinasien und Syrien „fränkische " Kultur ein¬
gesogen und eine Glasur erhalten , die heute oft „französisch"
scheint. Französisch ist nicht nur die Verkehrssprache der in der
Türkei lebenden Ausländer , sondern auch die Sprache zwischen
Ausländern und türkischen Behörden . Als General Liman von
Sanders den Konak des früheren Erotzwesirs Hakki -Pascha
mietete, wurde der Vertrag französisch abgefaßt . In Ealata

,unb Pera sieht man nur türkische oder französische Firmen¬
schilder, die meisten Zeitungen der Europäer » auch einige hei¬
mische Blätter erscheinen in französischer Sprache und die Be¬
amten der „Deutschen Bank" müsien vor allem französisch, erst
in zweiter Linie türkisch sprechen . Und wer auf der Bagdad¬
bahn fährt » erhält Karten mit französischem Aufdruck ; die
Schilder der Bahnhöfe , die Aufschriften der Wagen sind gleich¬
falls französisch . Das alles schmeichelt den eitlen Romanen ,
der selten bedenkt , daß sich die anderen Nationen eben der fran¬
zösischen Glasur bedienen , um mit ihr schneller zum Ziel zu ge¬
langen . Der Türke ist schwerfällig; da scheint es bester , sich der
ihm lange bekannten französischen Sprache zu bedienen , als ihm
Deutsch oder Englisch mit Gewalt als Dolmetschersprache auf¬
zuzwingen.

Die wirklichen Machtverhältniste liegen jedoch anders .
Dafür erzählt der „Matin " ein hübsches Beispiel . Während
vor Tschataldscha die Kanonen donnerten und das Goldene Horn
von Truppen wimmelte , mutzte der französische Direktor einer
Maschinenfabrik täglich von Pera nach Siliktar fahren . Er
nahm regelmätzig zwei Franzosen und einen unter deutschem
Schutz stehenden Levantiner als Gäste mit . Eines Tages wurde
das Automobil beim Durchfahren einer Postenkette mit Steinen
beworfen. Am Tage daraus wieder . Der Direktor schrieb jetzt
an die französische Botschaft und teilte den Fall mit . Er wartete
ein . . zwei . . drei Tage . Am vierten endlich erhielt er fein
Schreiben zurück mit dem Bemerken, nur Eingaben auf Kanzlei¬
papier könnten berücksichtigt werden . Wenn er seine Beschwerde
wiederholen wolle, müste sie auf richtigem Format erneuert
werden.

Der Herr Direktor schrieb also auf Kanzleipapier und
wartete von neuem auf eine Antwort . Diese kam nie . . .
Dagegen wurde das Automobil täglich noch mit Steinen be¬
worfen.

Da erinnerte er sich, daß ja in seinem Wagen ein unter
deutschem Schutz stehender Levantiner mitfuhr , der ebenfalls bei
den Steinwürfen in Lebensgefahr schwebte. Der französische
Direktor schrieb also an den deutschen Botschafter von Wangen¬
heim . Er schrieb auf seinem gewöhnlichen Eeschäftspapier —
nicht auf Kanzleibogen . Er schrieb am Abend . Schon am ande¬
ren Morgen aber erschien ein Kawatz der deutschen Botschaft

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
(32. Fortsetzung . ) N»tdr« ck » etfoiti .

„O, wie schade !" Stark enttäuscht rief es Fräulein Zindler
6us , dem sich Entfernenden mit Blicken lebhaftesten Bedauerns
üachschauend . „Ich hatte mich schon gefreut , ein paar Minuten
wit ihm zu verplaudern ! — Aber , was mag er nur haben ? Ist
*5 Ihnen nicht auch aufgefallen, " sie wandte sich plötzlich an ihre
Begleiterin , „seine Miene wurde mit einem Male ganz finster !
Was mag ihm nur so plötzlich durch den Kopf geschosten sein ? "

Der arglos fragende Blick des jungen Mädchens drohte
» rau Ursula doch zu verwirren .

„Ich habe nichts bemerkt," wich sie aus . „Sie haben sich
wohl getäuscht . — Aber Sie müssen mich wirklich nun entschul¬
digen, " verabschiedete sie sich schnell, „mein Mann wird sonst
Ungeduldig . Auf Wiedersehen, liebes Fräulein Zindler .

"
Eilig ging sie gavon , dem Hause zu, im tiefsten Innern

verstört. Dieses flüchtige Begegnen , der einzige, aber so beredete
Blick Wigands hatte eine qualvolle Jagd ihrer Gedanken her¬
vorgerufen : Hatte die kleine Schwätzerin da eben wirklich recht
gehabt — litt Wigand wirklich so unter der Zerstörung seiner
Hoffnungen, unter dem Verlust ihrer Person ? Aber wenn —
was hatte da dieser Blick zu bedeuten gehabt, dieser nur allzu
deutliche Ausdruck einer kalten Verachtung ?

Wer löste ihr das Rätsel , das ihre Seele bis zum Grund
aufzuwühlen drohte ?

12 . Kapitel .
»Fred , ich bitte dich noch einmal herzlich — laß uns nicht

beute hinuntcrgehen . Tu es mir zuliebe !"
Frau Ursula bat in fast flehendem Ton den Gatten , der bei

stiner Absicht beharrte , an dem geselligen Beisammensein teil »

bei ihm und brachte die Antwort : Wenn noch ein einziger Stein
gegen das Auto geschleudert wird , möge der Direktor unverzüg¬
lich die deutsche Botschaft benachrichtigen. Sofort würden dann
deutsche Marinesoldaten den Schutz der Straße übernehmen.

Der „Matin " fügt hinzu : „Deutschland treibt im Orient
eine Politik der Tat , Frankreich eine Politik der Schwäche ."
Freuen wir uns über dieses Urteil — vorausgesetzt, daß es
richtig ist.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 22 . Jan . Der fünfte Tag der Generaldebatte
zum Etat des Reichsamts des Innern , — dieser offizielle
Titel ist fast so lang , wie die Reden , die dazu gehalten wer¬
den, und die den unbestreitbaren Vorzug haben , sich auf eine
klassische Weise zu widersprechen — ist erst der Tag , wo end¬
lich auch die ganz kleinen Fraktionen , die zum Teil gar keine
sind, zu Worte kommen . Der Pole Nowicki bringt die Klage
vor, daß die Behörden und die Gerichte die polnischen Ee-
werkvereine als politische Vereine behandeln und bittet um
Abhilfe . Der Elsäster Hägy hält nach ihm eine recht anfecht¬
bare Rede. Er sagt nämlich, bei der geringen Militär -
begeisierung im Elsaß hätte der Wehrbeitrag sehr , sehr ver¬
stimmt und das wirke zugleich auf die Volksstimmung gegen
Vas Reich . Ein solcher Eroschenstandpunkt steht auf der Höhe
der neuesten Erscheinung, wegen der Kirchensteuer konfessions¬
los zu werden. Als Gegenmittel gegen diese Verstimmung
verlangt Herr Hägy Hebung des Transitverkehrs , Errichtung
ausländischer Konsulate und Kanalisierung der Mosel und
der Saar als alte Forderungen des Reichslandes . Außerdem
möchte er den elsässischen Kalibergbau bei der Durchführung
des Kaligesetzes bevorzugt sehen .

Nach ihm kommt eine Sensation : Die Reichsbankdiskont-
rede des Präsidenten Havenstein. Havenstein weist einfach
nach, daß die Reichsbank zu ihrer Diskontpolitik durch die
Erscheinungen im Wirtschaftsleben und die durch die Balkan¬
ereignisse hervorgerufene Beunruhigung des Geldmarktes be¬
stimmt gewesen sei , und daß heute noch der Baumarkt außer¬
ordentlich schwach sei. Deutschland sei heute pekuniär unib -
hängig . Die Reichsbank hat die feste Absicht, der Geschäfts¬
welt so bald als möglich entgegenzukommen, den Zeitpunkt
kann sie allerdings nur allein bestimmen.

Der Antisemit Werner -Giesen von der Wirtschaftlichen
Bereinigung hält die Rede, auf die er das Patent hat , und
die ihm allerdings niemand streitig macht . Der Mittelstand ,
den er stets im Munde führt , hat keinen sehr feinen Wort¬
führer in ihm . Seine halbe Rede besteht in einer wilden
Polemik gegen jüdische Blätter , dann wettert er gegen die
Bevorzugung der Juden im Sonntagsruhgesetz , gegen die
Warenhäuser , und daß selbst Fürsten in Warenhäusern und
jüdischen Geschäften kaufen. Schließlich spendet er der be¬
währten Wirtschaftspolitik einige Lobesworte .

Der Sozialdemokrat Heine beginnt mit einer Kennzeich¬
nung des „Geschreies " nach Einschränkung des Koalitionsrechtes
als Mode, in der eine bewußte Volksfeindlichkeit zum Ausdruck
kommt . Die Herren vom Preußenbund können ein in seinen
Angelegenheiten selbständiges Volk nicht vertragen , aber mit

etwas Ruhe wird der Reichstag ihre Anregungen im Papier¬
korb enden lasien. Schlägereien gibt es nicht nur bei Streiks »
sondern auch im Schnapsausschank, den die Konservativen des¬
halb nicht verbieten werden . Di« Linke lacht. Heine hält für
das einzigste Mittel gegen Ausschreitungen Volksbildung und
Organisation , ni aber Ausnahmegesetze und Verhätschelung
der Streikbrecher, vte ja unter ihrem Führer Hintze einen rich¬
tigen Beruf bilden . Der Redner legt einen mit Sand und
Blei beschwerten Gummischlauch als Waffe eines „Hintze-
gardisten" auf den Tisch des Hauses. Er protestiert dagegen,
daß der Erpresierparagraph gegen den Willen des Gesetzgebers
gegen Arbeiter bei Streiks angewendet wird und nennt den
Regierungsentwurf für die Strafprozeßreform eine Gefahr für
die Staatsbürgerrechte , vor allem für das Koalitionsrecht . Als
er der Polizei Parteilichkeit gegen die Arbeiter vorwirft , ver¬
mahnt ihn Vizepräsident Dr . Dove. Den § 153 der Gewerbe¬
ordnung nennt Heine ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter
und beantragt Aufhebung . Der Streikposten ist eine Notwen¬
digkeit für die Arbeiter . Bei Beurteilung von Streikvergehen
wird eine ungeschminkte Klaffenjustiz geübt. Das Koalitions¬
recht ist eine soziale Notwendigkeit und ebenso der Kampf gegen
die Nichtorganisierten . Wer es gut mit dem deutschen Volke
meint , der sorge für ein allgemeines Koalitionsrecht .

Kurz vor Schluß der Sitzung entspinnt sich eine Geschästs -
ordnungsdebatte über die Freitags -Tagesordnung , auf der die
Zabern -Znterpellation , die Anträge über den Waffengebrauch
des Militärs usw . stehen . Der Konservative Graf Westarp
sieht in dieser Verbindung von Interpellationen und sachlichen
Anträgen einen Verstoß gegen den Geist der Geschäftsordnung
und eine Erweiterung des Jnterpellationsrechts , die seine
Partei nicht mitmache. Er beantragt Absetzung der Anträge .
Ihm widersprechen Redner aller Fraktionen mit der Begrün¬
dung, Interpellationen und Anträge seien formell unabhängig
und aus sachlichen Gründen zusammengestellt. Die Tagesord¬
nung wird endlich gegen die Konservativen angenommen und
dann vertagt sich das Haus .

Aus der Kudgetkommission der Zweiten
Kammer .

oc . Karlsruhe , 23 . Jan . In der gestrigen Nachmittags¬
sitzung der Budgetkommisfio« legte das Ministerium des
Innern einen Bericht des Landeswohnungsinspektors über
deffen Tätigkeit vor . Sodann wurde über die vergleichende
Darstellung der Budgetsätze und der Rechnungsergebniffe für
die Jahre 1911/12 beraten . Auf Anftage , worauf die starke
Ueberschreitung des Budgetpostens für die Anschaffung von
Schreibmaschinen zurückzuführen sei, erklärte der Regierungs -
vertreter , daß dies auf die überaus starke Vermehrung der
Geschäfte zurückgehe. Diese Eeschäftsvermehrung hat auch
eine erhebliche Vermehrung der Einnahmen der Justizver¬
waltung zur Folge gehabt . Eine Ueberschreitung von über
255 000 Mk. weist das Budget der Polizei - und inneren Ver¬
waltung auf . In der Kommission wird diese Ueberschreitung
zum Teil auf das polizeiliche Regieren und Reglementieren
zurückgeführt. Dieser Tatsache müffe man bei Behandlung
der Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung ein be-

zunehmen, das heute abend die Pensionäre des Hauses vereinen
sollte .

„So ? Sollen wir also wieder den Abend hier stumpfsinnig
auf dem Zimmer hocken ? Nein , das kannst du wahrhaftig nicht
von mir verlangen !"

„Aber Fred ! Du weißt doch warum . Heute abend ist eine
Begegnung mit Wigand sicher unvermeidlich .

"

„Nun , und wenn ? Zum Donnerwetter , was ist da weiter ?
Man drischt ein paar konventionelle Phrasen , und fertig ist die
Sache. Darum werde ich doch nicht auf die einzige Zerstreuung
verzichten , die man in dieser gottverlaffenen Bude hat .

"

Ursula Drenck sah den Gatten mit einem schmerzlichen Blick
an : Was hatten die Jahre des Leidens aus ihm gemacht ! Wo
war all das Zarte , Ritterliche an ihm geblieben ! — Aber sie
gedachte daran , daß er eben ein Kranker war , ein Unglücklicher ,
den ein grausames Schicksal erbarmungslos . unter die Füße
trat ; so erwiderte sic denn in Güte :

„Wenn es dir selbst auch schon nichts ausmacht , Fred , so
denk doch ein wenig an mich. Kannst du dir denn wirklich nicht
vorstellen, wie furchtbar mir ein gesellschaftliches Zusammensein
mit Wigand sein muß? "

Ursula trat bittend zu dem Gatten , der , ihr abgewandt , im
Fauteuil saß und sich während dieser Unterhaltung damit be¬
schäftigte . seine wohlgepflegten Fingernägel sorgfältig zu polie¬
ren . Mit zusammengezogenen Augenbrauen blickte . er jetzt
einen Moment unentschlossen auf die Fingerspitzen ; er
schwankte , ob er ihr nicht doch nachgeben sollte. Noch einmal
regte sich bei ihm , wenn auch schwach , ein Gefühl, das ihn
mahnte , seiner Frau diese Rücksicht nicht zu versagen. Aber
stärker war schließlich doch der Egoismus , das Bedürfnis nach
Zerstreuung und Aufheiterung . Mein Gott , was hatte er denn
eigentlich noch von seinem jämmerlichen Leben, wenn er da
nicht die paar Gelegenheiten ausnutzen wollte , sich mal in ani - -
mierter Gesellschaft über die Oede hinwegzuhelfen !

„Rein , liebes Kind !" Entschloffen erhob er sich vom Seffel,
das Polsterkiffen in das Ragel -Receffaire auf dem Toilettentisch
zurücklegend . „Das kannst du wirklich nicht von mir verlangen .
Gewiß ! Ich weiß selbstverständlich so gut wie du , angenehm
ist solch Begegnen mit Wigand für dich nicht — für mich übri -

ns doch auch nicht , nicht wahr ? Aber .warum sollst du dich
schließlich nicht darüber ebensogut hinwegsetzen wie ich ? — Ra ,
siehst du ! Da weißt du selber nichts zu sagen .

"

Ursula schwieg in der Tat ; aber nicht , weil sie nichts zu
erwidern gehabt hätte . Im Gegenteil , wenn sie nur hätte
reden wollen ! Aber sollte sie dem Gatten sagen , wie aufgerührt
ihr Inneres war feit jener Minute neulich im Garten ? Daß
gegen ihren Willen sich ihre Gedanken unablässig mit Wigand
beschäftigen , um ihr inneres Verhältnis zu ihm klarzustellen?
Sollte sie sich Fred offenbaren , ihm zurufen : „Du ahnst ja nicht ,
was um dich vorgeht . Siehst ja nicht , wie die Frau an deiner
Seite in Qual und Angst lebt , ohne daß du dich um sie küm¬
merst ; hilf ihr in dieser ernsten Stunde , wie es doch deine
heilige Pflicht ist !"

Ursula brannten Worte der Aufklärung auf den Lippen , in
dunklem Triebe drängte es sie schutzsuchend zu dem Gatten .
Schon krampften sich ihre Hände zu einem Entschluß ineinander ,
schon wollten sich ihre Lippen bewegen zu der schwerwiegenden
Mitteilung , aber wie da ihre geängstigten Blicke den Gatten
trafen , der sich schon wieder von ihr abgewandt hatte und nun
vor dem Spiegel die Krawatte mit großer Aufmerksamkeit sich
zurechtzupfte, da schloffen ihre Lippen sich wieder fest aufeinan¬
der. Eine unendliche Bitterkeit quoll in ihr auf : Nein , nein !
Fred war nicht der Mann , sie zu verstehen, geschweige denn , sie
mit fester Hand zu führen und zu stützen in diesen schweren
Stunden dunklen Suchens. Von ihm durfte sie nichts erwarten
— höchstens nur noch Vorwürfe , daß sie überhaupt noch mit
Wigand sich in ihren Gedanken beschäftigte . Also allein mußte
sie sich durchkämpfen zur Klarheit und Ruhe . (Forts . kolatZ
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vnderes Augeirmerk widmen . Ferner wird dem Wunsch
Ausdruck gegeben, bei Aufstellung des Budgets dort , wo vor¬
aussichtlich eine Bermchrung der Geschäfte zu erwarten ist,
über die Rechnungsergebnisse hmauszugehen .

Der Finanzminister erklärt sodann, daß diesbezügliche
Anweisungen an die Ministerien ergangen find . Bei den
fiteuerstrasen hat sich in den Jahren 1911/12 ein Mehr ,
ergebnis von rund 300 000 Mk . ergeben. Das MLllheimer
Eisenbahnunglück hat eine Ueberschreitung von 1 160 000 Mk .
verursacht. Die Kommission erhebt gegen die vergleich -nde
Darstellung der Rechnungsergebnisse keine Beanstandung . Die
Denkschrift der Regterung über denselben Gegenstand wird
zur Kenntnis genommen. Eine größere Vereinfachung der
v - igleichenden Darstellungen ist nicht möglich , mit Ausnahme
der Nachweisungen über die Rechnungen des Domänengrund¬
stocks . Die Kommission strmmt dem Vorschlag der Regierung
über die geplante Vereinfachung zu.

Sodann wird die Beratung des Budgets des Finanz¬
ministeriums fortgesetzt . Die Tirel X . XI und XII , Ruhe-
gehalte usw . werden unbeanstandet genehmigt. Dre für tie
Witwen und Waisen vorgesehene Unterstützung ist um
60 000 Mk. erhöht worden, um die Beihilfen reichlicher zu
bemessen. Rach Mitteilungen der Regierung wird zur Zeit
geprüft , ob in bestimmten Fällen von dem Nachweis für die
Bedürftigkeit algesehen werden soll. Bei Altwitwen mir
niederer Pension sollen die Erhebungen von amlswegen
erfolgen.

Die Budgetkommission tritt sodann in die Beratung des
Budgets der Forst» und Domänenocrwaltun ^ ein . Bei der

' Staatsbrauerei Rathaus hat die Regierung zur Förderung
.des Betriebs die Gewinnbeteiligung eingeführt . Der Brau¬
meister erhält iy 2 % am rechnungsmähigen Reinertrag . Zwei
weitere Beamte erhalten Vergütungen für die Führung der
Bierniederlagen . Der Bierabsatz hat sich erheblich gesteigert.
Es sind in diesem Budget 716 360 Mk . Einnahmen vorge «
sehen , gegen 617 150 Ml . im letzten Budget .

Bei der Beratung des Budgets der Forst- und Domänen¬
verwaltung wurde aus der Mitte der Kommission eine stär¬
kere Vermehrung der Stellen für Forstbeamt « gewünscht . Im
diesjährigen Budget sind 3 Stellen mehr angesordert . Der
Verein d -' r Forstdeamten wünscht eine Vermehrung der S *el-
len von 3 aus 12. Der Finanzminister erklärte , er könne zu
einer gröheren Vermehrung dieser Stellen seine Zustimm" Ng
nicht geben . Die Anstellungsverhältnisie der Förster würden

- unter der zu großen Anzahl der früher aufgenommenen An¬
wärter leiden . Der Wunsch nach einer Vermehrung der Zuhl
der zweiten Beamten bei den Bezirksforstverwaltungen stöht
bei der Negierung auf Bedenken, weil man damit den

. Grundsatz durchbreche , daß nur nach Bedürfnis neue Stellen
geschaffen werden sollen .

' Einer Anfrage , ob das Gerücht, daß die Abteilung für
da» Forststudium an der Technischen Hochschule ausgehoben
werden soll, auf Tatsache beruhe, erklärt der Finanzminister
gegenüber, daß ihm davon nrchtc bekannt sei. Im übrigen
sei es kein Jdealzustand , daß die badischen Forstbeamten rlle

' an derselbe-.' Hochschule studieren . Die Anstellungsverhält -
, niste der Finanzpraktikanten seien noch erheblich schlechter alo
. die der Forstbeamten . Zur Zeit werden nicht mehr wie
° ern bis zwei Studierende bei den Forstakademien aufgenom-

, men. die sich vorher beim Finanzministerium anmelden . Es
werde dabei eine gründliche A .swahl getroffen , sodah der
nuinerus clausus keine schablonenhafte Anwendung findet.
Eine Resolution , im Nachtragsbudget drei weitere Forst¬
stellen anzufordern , wird mit allen gegen 6 Stimmen abge-

' lehnt . Die Unt . rrichtskurse für die Forstwarte haben sich
sehr gut bewährt .

Die Kommlssion gc ehmigt« sodann die Ausgaben und
Einnahmen für den Etat der Forst, und Domänenoer -

. waltung .

Tages -Uundfchau .
> Deutsches Reich.

/ --- Berlin . 23. Jan . (Tel .) Gestern abend um 8 Uhr be-

tzann beim Kaiserpaar im Rittersaale des Königlichen Schlosses
die Defilierkur für alle Herren vom Militör , sowie deren Ge¬
mahlinnen und Töchter . Der Kaiser und die Kaiserin , die
Prinzen und Prinzessinnen , die Umgebungen, der Hof und das
Hauptquartier nahmen im Rittersaale Aufstellung.

----- Berlin . 23. Jan . (Tel . ) Der Herausgeber der „Polt »
tischen Nachrichten" Viktor Schweinburg ist im 69. Lebensjahre

-gestorben.
— Dresden , 22 . Jan . Dt« Erste Kammer nahm heute den von

,der Zweiten Kammer einstimmig angenommenen nationalliberalen

Antrag betretend vie Verlängerung der Frist für die Abgabe der
Bermögen '. etllärung zum Wehrbeitrag bis Ende Februar mit allen
g " gen vier Stimmen an . Der ginanzminister erklärte , lm Bundesrat
für eine allgemeine Fristverlängerung nicht eintreten zu können .

= Hamburg , 22 . Jan . (Tel . ) Den „Hamburger Rach ,
richten" zufolge hat Edmund I . A . Siemers in Hamburg , der
sich sehr für die Verlegung des Kolonialgerichtshofes nach Ham¬
burg bemühte, erboten , ein eventuell erforderliches Gebäude
für den Kolonialgerichtshof in Hamburg zu stiften.

Arbeiten des Bundesrat ».

_
p= Berlin . 23 . Jan . (Tel .) Der Bundesrat überwies den Aus¬

schüssen den Entwurf des Gesetzes betr die Uebernahm» von Bürg¬
schaften durch den Reichsfiskus , zwecks Feuerung und Baues von Klein¬
wohnungen für Reichs- und Militärbedienstete , die Ergänzung der
Ausführungsbestimmungen zum Kaligesetze , den Entwurf des Gesetzes
über eine weitere Zulassung von Hikssmitgliedrrn im Kaiserlichen Pa¬
tentamt , sowie die Entwürfe einer Wechselordnung und eines Ein -
fiihrungsgesetze ». Die Zustimniung wurde erteilt der Aenderung des
Cchlußprotokolls der dritten Internationalen Konferenz für die tech¬
nische Einheit im Eisenbahnwesen, dem Entwurf einer neuen Anlage
l zu dem internationalen Uederelnlommen über den Ei 'enbahnsracht-
oerkehr. Ueber die Besetzung der Reichsgenchtsstelle wurde Beschluß
gefaßt.

grankreieki .
Die Lebensmlttelversorgang der Stabt Pari , im

Kriegsfälle .
-- Paris , 22 . Jan . Im hiesigen Eemeinderat wurde in der

letzten Zeit wiederholt daraus hingewiesen, daß Paris im Kriegsfall ,
nur sehr mangelhaft mit Lebensmitteln versehen sei und daß nament¬
lich die Brotoorrätr für kaum vier Tage ausretchen würden . Gestern
fand nun zwischen dem Unterstaatssekretär des Krieges Manginot
und den Vertretern des Eemeinderat » eine Besprechung statt , bei der
Manginot erklärte , daß der Staat bereit sei , zur Hülste die Kosten
für die Beschaffung der erforderlichen Getreide und Mehloorräte zu
tragen , falls die Stad « Parts und das Srinedepartement die andere
Hälstr übernehmen . Diese Art der Verteilung wird am Samstag
im Eemeinderat geprüft werden. Der Prüfung werden der General¬
gouverneur von Paris General Michel und der Generalintendant
Ducuing betwohnen, um im Namen des Kriegsministeriums eine
baldige Lösung dieser Frage zu befürworten . Man glaubt , daß die
Angelegenheit tm Sinne des Regierungsantrages geregelt werden
wird , und daß die Kosten für die Errichtung der Lebensmitteldocks zu
gleichen Teilen vom Staat and der Stadt famt den übrigen Gemein¬
den des Eeinedepartements vorläufig für «inen Zettraum von S
Jahren abgenommen werden dürft «.

Qcfterreirli -UnKarn.
-- Wien, 23. Jan . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Slb«

geordnetenhaujes hat der Abgeordnete Jro eine Interpellation
betreffend den Verkauf von Bazillenreinkulturen an den Eift -
mörder Hopf durch das Wiener Kral -Mufeum eingebracht.

An , der Sitzung de , H « r r r n h a u fr ».
— Wien , 22 . Jan . (lei .) Das Herrenhaus hat heute den Be¬

richt der gemeinsamen Konferenz über di« Personaleinkommensteuer
angenommen . Im Laufe der Debatte sprach der Berichterstatter ,
Fuhr . v. Plener » feine Freude darüber aus , daß die Gefahr eines
Konfliktes zwischen den beiden Häusern beseitigt und eine parlamen -
tarische gesetzmäßige Verabschiedung der Vorlagen ermöglicht worden
sei. Desgleichen habe sich, was die Hauptsache ist, eine Annäherung
zwischen den beiden Häusern vollzogen, die für die ganze künftig»
Eesrtzgebungsarbeit von größtem Wert « fei . Der Berichterstatter
wies dann den Vorwurf zurück, daß dir geringfügige Erhöhung der
Steuerstufen bei Einkommen unter 10 000 Kronen «inen Angriff auf
den Mittelstand bedeute. — Eraf Clam -Martinir betonte , daß sich
die Aktion des Hrrrenhaufe » nicht gegen di« Regierung gerichtet
habe, deren loyale Haltung gegenüber der Konferenz er anerkenne.

England .
Dir Borbrfprechung de » Maeknebndgel ».

— Lotzdon , 23. Jan . ( Tel . ) Die gestrig« Sitzung de» Minister »
rats , in der das Marinebudgrt beraten wurde , dauerte über 2 Stun¬
den. Rach Schluß der Sitzung gingen die Minister Lloyd Eeorge und
Churchill zusammen die Whitchallstraße entlang und begaben sich ge¬
meinsam in den Palast der Admiralität , wo sie eine Besprechung
hatten , die eine Stunde dauerte . Wie in den späten Abendstunden
verlautet , ist über das diesjährige Marinebudget im Kabinett eine
Einigung » zielt worden. Das von Churchill in der letzten Parla¬
mentssession vorgelegte Marinrbauprogramm wird nicht ausgehoben.
Das Budget wird zwar notwendigerweise jedes andere im Parlament
bisher vorgelegtr Floitenbudget bedeutend übersteigen, wird aber
mit Zustimmung aller Minister eingebracht werden.

Kadifche Chronik .
-ff- Karlsruhe » 23 . Jan . (Amtlich.) Am 20. Januar ist

zwischen Denzlingen und Eundelfingen der Schnellzug 88 liegen
geblieben, weil an einem Triebrad der Zugslokomotive eine

j Beschädigung eintrat . Der Zug wurde mit 70 Minuten Ver¬

spätung durch eine von Freiburg zugeleitete Ersatzlokomotive
weiterbefördert .

Schöllbronn (A . Ettlingen ) , 23 . Jan . Die Eheleute
Ignaz Maisch begingen das Fest der goldenen Hochzeit.

— Mannheim , 23. Jan . Bei der hier stattgefundenen Kauimanns »
gerichtswahl haben aus den Kreisen der Handlungsgehilfen von rund
3800 eingetragenen Wählern 1733 von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge¬
macht , das sind etwa 54 % gegenüber 66% bei den Wahlen im Jahrs
1911 . Auf die einzelnen Gruppen vorteilen sich di« Stimmen wi«
folgt : Deutschnationaler Handlungsgehilfenoerband 743 ( 1911 : 614) ,
Soziale Arbeitsgemeinschaft 577 ( 751 , einschließlich der Stimmen de »
Kolumbus , Lei damals gesondert vorging ) , Kolumbus 159. Zentral¬
oerband 254 ( 127) . Es erhallen demnach der D .H .B . 10 . Soziale
Arbeitsgemeinschaft 8 , der Kolumbus 4 Beisitzer ; innerhalb der So » ,
zialen Arbeitsgemeinschaft stellen der Kaufmännische Verein 3. der
58er Verein 2 , der Leipziger Verband 2, und dfr Berstcherungbeam«
tenverein 1 Beisitzer .

-ir . Mannheim , 23. Jan . Am 23. Januar fand im Rodenstetner
die erste Tagung der „Freien Lchrerkonscrenz von Mannheim ", im
Jahre 1914 statt , die sich eines außerordentlich starken Besuche» zu er¬
freuen hatte . Der 1 . Schriftführer , Herr B . Schmolck, erstattete den
Jahresbericht des Konferenzoorstande» und der einzelnen Kommis»
sionen . Seine Ausführungen wurden ergänzt durch den 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Sterz . Die sich anschließenden Wahlen zeitigten ein
überaus ersreuliches Ergebnis Es wurden 252 Zertel abgegeben,
und zwar : 249 für Herrn K . Nerz als 1. Vors., 246 für Herrn F.
Kullmann als 2 . Vors., 244 für Herrn Raget ( 1 . Schrifts. ) , 238 für
Herrn Dreesbach (2 Schrifts.) , 249 für Herrn W . Schmitt II . als
Rechner . Das Wahlergebnis bedeutet ein Vertrauensvotum für die
Konserenzleiluug.

i . Mannheim , 23. Jan . In einer Mansarde in einem
Hause 0 4 wurde die Leich« eines neugeborenen Kindes , schon
in Verwesung übeigegangen , im Koffer verpackt ausgefunden.
Rach dem Eektionsbefund hat das Kind gelebt und ist wahr¬
scheinlich in dem Koffer erstickt worden. Die unnatürliche
Mutter , ein 24 Jahre altes Dienstmädchen, liegt schwer krank
im Mannheimer Wöchnerinnenasyl.

X Heidelberg, 23 . Jan . Der frühere Ministerprästdent
von Rumänien , Majorescu , ist für längeren Aufenthalt in
Heidelberg eingetrofsen.

O Wertheim , 23. Jan . Ein Itzsähriger Knecht namens
Weimer aus Wesienthal geriet infolge des Rutschens des
Wagens , der von ihm gelenkt wurde , an die scharfe Ecke des
Eötzelmannschen Hauses und wurde von dem Wagen tot ge»
drückt. Der Kopf war ihm dabei vom Rumpfe avgetrennt
worden.

Wössingen (A. Breiten ) . 22 . Jan . Der hier in den
besten Berhältnisien lebende Adlerwirt Wilhelm Jost wurde
gestern morgen in seiner Behausung erhängt vorgefunocn.
Jost war ein geachteter Bürger , zeigte aber öfters schon
Spuren von Schwermut. Der schwer heimgesuchten Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

X Pforzheim , 23 . Jan . Der Stadtrat hat in feiner letzten
Sitzung beschlosten, dem Bürgerausschuh eine Vorlage wegen
Erstellung einer Leichenhalle zu machen .

-ok .- Baden -Baden . 23. Jan . Das seit beinah« 20 Jahren am
hiesigen Platze bestehende Bankgeschäft Bankkommandit« Baden »
Baden , Meyer und Dtß ist von der Aktiengesellschaft Mitteldeutsch«
Kreditbank in Frankfurt a . M ., erworben worden. Die Akttengesell«,
schaft betreibt das genannte Bankgeschäft als Zweigniederlasiung
unter der Firma „Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Baden -Baden ,
vormals Meyer und Dtß" weiter .

Auenheim (A. Kehl) , 20. Jan . Schon wieder ein tl ««
fall durch Schlehen . Am Montag wollte der hiesige Bürger und
Taglöhner I . W . Raben schieben, das Gewehr entlud sich aber
rückwärts und der Schuh ging dem Schützen ins Gesicht. Er
muhte sofort nach Strahburg ins Epital verbracht werden.

P - Freiburg . 23. Jan . In einem Hause an der Hochmeister«
strahe explodierte der Kessel der Dampfheizung. Personen wur»
den glücklicherweise nicht verletzt. Der Schaden beträgt etwa
2800 Mark .

( !) Villingen , 22. Jan . Vor einigen Tagen sind zwei
Rekruten des hiesigen Bataillons fahnenflüchtig geworden.
Sofort angestellte Nachforschungen führten zu dem Ergebnis ,
dah man wohl die Uniformen, nicht aber die Ausreißer auf«
fand. ,

'

) ( Waldshut , 23. Jan . Im Steinbruch beim Fahrhaus
verunglückte ein Arbeiter namens Völliger aus Koblenz.
Herabrutschende Steine verletzten ihn am Kopfe schwer, außer«
dem erlitt er einen Beinbruch.

A Detzeln (A . Waldshut ) , 23. Jan . Das Anwesen des
Landwirts Franz Schlegel wurde durch Feuer vollständig zer«
stört. Der Viehbestand und die Fahrnisse wurden gerettet .
Man vermutet Brandstiftung .

6 Oehningen (Dodensee ) , 23. Jan . Vorgestern wurde die
Leiche des Anton Ruf , des dritten Opfers des schweren Boots«

j Theater , Kunst und Wissenschaft »
i : : Karlsruhe, 23. Jan . Bom Gr. Hoftheater wird uns geschrieben :
' Am Samstag , den 31 . Januar wird dar Kgl . Schwedisch« Kammer¬
sänger John Forsell hier « in einmaliges Eastspie! geben. Der be-

' rühmte Baritonist wird in Mozart » neueinstudiertem „Don Juan ", in
der Tilelpartie austreten .

--- Eisenach , 23 . Jan . Das vieraktige Drama „Stilicho "

von Dr . Herbert Hirschberg erzielte bei seiner Uraufführung
parken Erfolg .

' ----- Kopenhagen, 23 . Jan . (Tel .) Der Komponist und erste
Kapellmeister an der Königlichen Oper , Frederik Rung , ist

, heute tm 59. Lebensjahr gestorben.
‘ --- Kristiania , 22. Jan . Der norwegische Maler und Zeichner
.Theodor Kitteisen , der namentlich durch seine Kartkaturenzeichnun-
gen in der vor einigen Jahren eingegangenen Zeitschrift „Pan " auch
in Deutschland bekannt wurde , ist fast 57 Jahre alt , hier gestorben.

Der neue Suvermann .
* Hamburg . 22 . Jan . Eine Sudermann -Premiere — nicht

in Berlin , sondern in Hamburg. Eine Tatsache, die auffällig
wirkt , und in den Kreisen der Bcrilner Literatur sehr be¬
sprochen wird . War es der „Bogen des Odysseus "

, der ihn
schreckte , dort mit einem der römischen Geschichte entnommenen

. Stofs zur gleichen Zeit hervorzutreten , da Hauptmann von grie¬
chischem Geist sich inspirieren lieh? Oder nicht vielmehr seine
Abneigung gegen Berlins Premierenpublikum und -Kritik , dis
ihm jetzt nach Hamburg nachfolgte ? Sudermann ist mit dem j
Stück „Die Lobgesänge des Claudian " ins Deutsche Schauspiel- (
haus Hamburg gegangen und hat das Publikum in den 5 Akten
des Drama » nach und nach stärker zu interessieren vermocht . !

»Die Lobgesänge des Claudian " — die Tragödie des Empor - '

Kämmling». In zwei verschiedenen Schattierungen führt uns
der Dichter die Entwicklung feine» Streben » vor Augen. Stilicho,
her au , dem Lager Theodosius kommend zum römischen Feld -

.hyrrn sich emporschwingt, und untor eines Schattenkaisers Re¬

gierung der eigentliche Herrscher des Reiches ist, geht den Weg
des grohzügigen, innerlich berufenen Kraftmenschen, der nach

>,d nach alles von sich abstreift , was ihn mit dem Kleinen , Ge¬
bundenen der Vergangenheit verknüpfen will . Er wächst, indem
er strebt.

Ein Held, der mit Wallensteinschem Selbstbewuhtsein an
die Neuordnung des Staates geht, aber nicht um eigener Macht
willen , sondern sür die Zukunst dieses Staates selbst und doch
dem Verrat der Höflinge erliegt . Claudius , der Sänger der
Loblieder aus den Kaiser und den Neichsverweser, der Skep¬
tische , der das Erohe aus falschen Wegen sucht , von ähnlichen
Trieben bewegt, bleibt im Niedrigen stecken. Seine Schmeiche¬
leien suchen Stilicho zum Verrat an Alarich, den er in Stilichos
Gewalt lockt , zu betören . Stilicho ist größer, als ihn Claudia¬
nus glaubt . Er weist die Versuchung und den Versucher zurück.
Dem Kaiser aber wird der Glaube beigebracht, Stilicho trachte
nach der Krone . Er lägt ihn zum Tode verurteilen . Auch
jetzt bleibt Stilicho sich selber treu und Elaudianus , den Spöt¬
ter und Verächter, bezwingt die sittliche Erohe des echten Rö¬
mers , der mit seinem stolzen Vandalenblut diese dekadente
Welt der Feilheit aller Gesinnung weit überragt . Und Clau¬
dianus , dessen Gesänge zur Zeugenschaft gegen Stilicho dienten ,
ist jetzt der erste, der sich für ihn den Häschern des Kaisers
Honorius stellt.

Stilicho erkennt zum Ende, daß das römische Reich , dem
sein Leben galt , seine Ueberwinder in den Goten finden würde,
die er ihm als Kräftebringer gewinnen wollte. — Viel
Theatralik , viel dramatisch Wirksames hat Sudermann aus dem
Stoff geholt. Das starke Pathos gelingt ihm oft überzeugend,
oft wirkt es flacher. Alles in allem — ein Werk von gewister
Bühnenwirkung , wenn auch nicht allzu tiefen Qualitäten .

In der I . G. Tottaschen Buchhandlung ist das Drama er¬
schienen (Preis 3 Mk .) , das mit seiner Schilderung der Zu¬
stände der römischen Verfallszeit auch dem Leser viel Inter¬

essantes zu bieten hat . Denn gerade auf diese Schilderung des
Milieus und des Sichgebens der Menschen darin hat Cuder«

! mann besonderen Wert gelegt, stärker vielleicht , als für die
J Handlungswelt der Bühne gut ist, die mehr auf Wirklichkeits-
I Menschen mit lebendigem Pulsschlag , wie auf Ereignisse der
' Historie Wert legt.

' Zumal , wenn diese , wie die Geschichte
Stilichos , für die meisten Hörer an sich schon etwas fremd¬
artiges an sich haben . Doch Einzelnes , wie die Zeichnung der
Tochter Stilichos , das Erscheinen des blöden Kaisers , bringt
interessante Arabesken hinein , während des Claudianus
Gattin , die sich so lang dem Manne versagt, nicht ganz klar
gehalten ist.

Das Publikum , das sich zuerst abwartend verhielt , rief zu«
letzt Cudermann im Kreise der Darsteller hervor , unter denen
die Herren Rhil als Stilicho und Montor als Elaudianus sich
vortrefflich hielten . _ (

Kleine Peilung . 1
: : Das Saisonbuch des Berliners . Eine Umfrage — nicht bei

den Verlagen , sondern .m Berliner Sortimentsbuchhandel —*

i deren Ergebnisse Franz Ledermann in der jüngsten Nummer de» Bör¬
senblattes für den deutschen Buchhandel veröffentlicht, nennt als
meistgekaufte Bücher des Jahres 1913 die Trilogie Walter BloemS
„Aus eiserner Zeit" , die 42mal gekauft wurde , (z. T . wurde das ©e*

samtwerk, z. T , der 3 . Band genannt ) . Nach ihm hat sich Keller«

inanns Buch „Der Tunnel " mit der Zahl 29 an die zweite Stelle
gestellt . Die diesjährigen Ziffern sind mit denen den Jahres $ 12
und 1911 in Vergleich gebracht. Es zeigt sich, daß Walter Bloen>
mit dem ersten Band seines Eefamtwerkes , „Das eiserne Jahr "

/ "
1912 an zweiter Stelle austrat , nämlich 29mal verlangt wurde , wah«
rend Eerhart Hauptmanns Gesammelte Werke damals im Berliner
Sortimentsbuchhandel 25mal gekauft wurden . Die Umfrage des
Jahres 1911 hat als Meistgekauften Rudolf Herzog , der die letzte»
beiden Jahre in der Schaffung größerer Romane pausierte uno da»
mit seinem Freunde Btoem das Feld freigab , mit den „BurgkinvernB
(57) ergeben, dem Frensfen in ziemlichem Abstand (16) sich anshlietztj)
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Unglücks , bei welchem vier Personen ertrunken sind , im Rhein
gefunden ; man hofft nun auch bald die vierte und letzte Leiche
zu finden .

$ Vom Vodensee , 23 . Jan . Durch die andauernde Kettle
ist der Bodensee an verschiedenen Stellen zugefroren . Vom
Untersee wurde das bereits berichtet. Auch der Kleine See
bei Lindau und die Wasscrburger Bucht sind vereist. Bei
Fridrichsh .rfen ist längs des Ufers eine große Eisbahn ent¬
standen.

Die Anstellungsv - rhältnisie der Bremser der
Staatsbahnen

# Karlsruhe , 23 . Jan . Die Eeneraldirektion der Staats¬
eisenbahnen hat die Anstellung der Bremser neu geregelt und
damit eine der dringendsten Forderungen des Bremspersonals
erfüllt . Die Ausrückung der nicht etatmäßigen Bremser ins
etatmäßige Beamtenverhältnis findet von nun an nicht mehr
entsprechend der Zeit der Verwendung im Fährbetrieb statt,
sondern entsprechend dem Lohndienstalter . Der Mißstand , daß
Bremser , die infolge dienstlicher Umstände später in den Fahr¬
dienst kamen, auch später etatmäßig wurden , wie ihre im Dienst
gleichaltrigen Kollegen , wird mit dieser neuesten . Verfügung
beseitigt .

Aus der Restden ;.
'

Karlsruhe , 23. Januar .
Zur Berufswahl

— Bei dem stetigen Wachstum der Schwesternschaftdes Badischen
Frauenoereins vom Roten Kreuz und bei der Ausdehnung der Sta¬
tionen auf nunmehr 92, tritt nicht nur die Bitte um Ueberlasiung von
Krankenpflegerinnen fast täglich an diesen Verein heran , sondern auch
sehr häufig die Nachfrage nach solchen Schwestern, die zur Führung
des Hauswesens , zur Besorgung der Küche und anderer Zweige der
Hauswirtschaft geeignet sind. Wohl ist ein erfreulich zahlreicher Zu¬
gang von Schülerinnen der Krankenpflege zu verzeichnen , aber weni¬
ger von solchen , die sich der hauswirtschastlichen Tätigkeit widmen
wollen , teils weil es noch nicht genügend bekannt , wie groß der Be¬
darf an solchen Kräften ist und wie niannigfaltig die Arbeitsgebiete
sind, teils weil man sich gewöhnt hat , in der Roten -Kreuz-Schwester
immer nur eine Krankenpflegerin zu sehen . Dies letztere trifft heut¬
zutage nicht mehr zu und es sind den Roten -Kreuz-Schwestern auch
außerhalb der eigentlichen Krankenpflege ein« Reihe von Aufgaben
zugefallen, insbesondere das naheliegende Gebiet des Haushalts . Nun
hat man die Erfahrung gemacht , daß es innerhalb der Schwestern¬
schaft, aber auch außerhalb derselben Persönlichkeiten gibt , di« keine
Neigung und Veranlagung zur Ausübung der Krankenpflege besitzen,die aber dennoch , weil alleinstehend, den Anschluß suchen an einen
festen Verband und ein Mutterhaus . Solchen kann geraten werden,
sich als Haurhaltsschwester , resp . Schülerin bei der Abteilung IH des
Badischen Frauenvereins anzumelden , entweder zur Ausbildung in
allen Zweigen des Haushalts , insbesondere in der Bereitung der Diät
und sonstigen Kostformen, oder wenn es sich um solche Bewerberinnen
handelt , di« schon irgend eine gute Haushaltungsschul « mit Erfolg
besucht haben, zum Eintritt als Lehr- oder Probeschwester. Die Stel¬
lung der Haushaltschwester wird mit der der Krankenpflege völlig
gleich sein . Beide haben sich den Ordnungen und Satzungen des
Vereins zu unterstellen und beide genießen gleichermaßen alle Rechte
und Vorteile der Zugehörigkeit zu einem großen Verband . — Möchte
diese Darlegung manch einem, nach einer festen Tätigkeit suchenden
jungen Mädchen oder einer alleinstehenden Frau einen Fingerzeig
geben und den Eintritt in den Schwesternverband des Badischen
Frauenvereins nahe legen. Nähere schriftliche oder mündliche Aus¬
kunft erteilt der Vorstand des Badischen Frauenvereins , Karlsruhe ,
Gartenstraße 49, wohin auch die Anmeldungen zu richten sind.

Krankenkaffen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 42 437 versiche¬
rungspflichtigen Mitgliedern (darunter 15 309 weibliche ) aufzuweisen.
Das sind gegenüber dem 1 . Dezember 1913 1523 männliche und 232
weibliche weniger , gegenüber dem 1 . Oktober 1913 1853 männliche
weniger und 543 weibliche mehr und gegenüber dem 31. Dezember
1912 346 männliche und 259 weibliche mehr.

# Bei der gestrigen Verlosung des Gewerbevereins fiel
der erste Gewinn auf die Nummer 3431.

-ff- Frauenvortrag . Der am Dienstga abend im großen
Tintrachtsaale vom Verein für naturgemäße Lebens - und Heil -
wcife — Naturheilverein — veranstaltete , nur für Frauen be¬
stimmte Vortrag der Frau Frida Liebert aus Konstanz war
äußerst zahlreich besucht . Die Rednerin erklärte die Zweck¬
mäßigkeit und wunderbare Einrichtung des weiblichen Körpers ,
die Bestimmung zur Mutterschaft und die innige Verbindung
des Nerven - und Eemütslebens der Frau mit diesen Vorgängen .
Frauenleiden und Unregelmäßigkeiten gehen aus den natür¬
lichen Vorgängen hervor und bilden allmählich die Ursache zu
Nerven - oder Eemütsleiden . Gerade die letzteren sind es , welch»
das Krankheitsbild zu einer schweren machen, den Organismus
zerrütten und die Ehe , das Familienglück stören. Die Rednerin
wies immer wieder darauf hin , die Gesetze der Natur kennen
zu lernen , sie zu beachten und in Krankheitsfällen die natur -
gemäße Heilweise in Anwendung zu bringen . Bezüglich der
Bekämpfung der reizbaren Stimmungen und Nervosität unter¬
richtete die Rednerin die Damen in der Wichtigkeit und Not¬
wendigkeit der Selbsterziehung . Sie verlangte Großzügigkeit
und Charakterbildung und verwies auf eine neue Denkart , welche
alle Untugenden , Unkonsequenzen usw . zu bekämpfen imstande
ist. Die Rednerin erntete am Schluffe ihrer mit großer lleber -
zeugungstreue vorgetragenen Ausführungen herzlichen Beifall .

$ Zur Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie . Man schreibt
uns : Es ist die Meinung verbreitet , daß bei den bisherigen Klassen-
lotterten auf badische Lose auffallend wenig Treffer gefallen seien ;
sie wird wohl hauptsächlich von denjenigen vertreten , welche bisher
vom Glück begünstigt worden sind . Die angestellten Ermittelungen
haben indeffen ergeben, daß die Ansicht über eine ungleichmäßige
Verteilung der Gewinne durchaus unzutreffend ist . Wohl sind noch
nicht viele der hohen Gewinne nach Baden gekommen , doch entspricht
der Gesamtbetrag der Badischen Gewinne im Ganzen der Zahl der
in Baden zum Absatz gelangten Lose ; es sind vor allem viele mitt¬
lere und kleinere Gewinn« in Baden zur Auszahlung gelangt . Daraus
ist es auch zurückzuführen , daß trotz der sonsttgen Ungunst der Ver-
hältniffe der Losabsatz in Baden ständig zunimmt .

§ Durch einen Sturz auf der Treppe einer Wirtschaft in
der Akademiestraße erlitt am Sonntag abend ein verheirateter
Metzger von hier eine erhebliche Gehirnerschütterung . Er
mutzte ins Krankenhaus ausgenommen werden .

°-f- Tödlicher Unfall im Rheinhafen . Im Rheinhafen
wurde ein 67jähriger Arbeiter namens Johann Adam Stern
von dem durch Bruch der Kette herabgestürzten Greifer eines
Kranes der Firma Stinnes derart in den Rücken getroffen ,
daß er sofort tot zusammenbrach. . ,

Bevorstehende Veranftaltnnoen .
Der Lauteuabend Elsa Laura von Wolzogen findet heute

abend 8)4 Uhr im Eintrachtssaale statt . Karten sind im Vorverkauf
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachf ., Kaisersttaße 114
oder an der Abendkasse zu haben .

: : Das Konzert Cahnbley -Hinken-von Bose , das heute Freitag
Abend im Museumssaal stattfinden sollte , ist plötzlich eingetretener
Hinderniffe wegen auf Dienstag , 17. Februar verschoben . Die schon
gelösten Karten behalten ihre Giltigkeit .

-ff- Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vor¬
mittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Freiherrn v. Bodman . Hierauf empfing
der Eroßherzog den Kammerherrn und Major a. D . Freiherrn
Schilling von Canstatt .

# Eisenbahnassistentenprüfung . Die Eeneraldirektion
hat verfügt , daß die diesjährige Eisenbahnassistentenprüfung
vom 9. März bis einschließlich 14. März abgehalten wird .
Sie fordert die Eisenbahngehilfen , die sich der Prüfung
unterziehen wollen , auf , ihre Anmeldungen spätestens bis
14. Februar an das Zentralbureau der Eeneraldirektion zu
richten.

v Fahrplananderung der Albtalbahn . Die Direktion
der Albtalbahn läßt von heute ab versuchsweise die Züge ab
Karlsruhe von morgens 7 Uhr an 2 Minuten später wie bis¬
her abfahren . Ausgenommen sind die beiden Arbeiterzüge ,
mittags 12 Uhr 20 und abends 6 Uhr 20, welche bestehen
bleiben . Dann werden die beiden Eegenzüge ab Ettlingen
12. 14 und 6,14 künfttghin erst 12,18 und 6,18 hier abfahren ,
um die Aufenthalte in Rüppurr abzukürzen.

St .A . Beschäftigungsgrad im Monat Dezember 1913 nach den
Nachweisungen der Krankenkaffen. Am 31. Dezember 1913 hatten 22

Nerrnischles .
= Berlin , 23 . Jan . (Tel .) Vor der Feuerwache in der

Turmstraße wurde gestern abend ein Paffant plötzlich von Tob¬
sucht befallen . Er ging auf mehrere Leute los und konnte erst
nach langen Bemühungen überwältigt werden . Mannschaften
der Feuerwache brachten den Kranken nach dem Krankenhause
Moabit , wo aber seine Aufnahme verweigert wurde . Er wurde
darauf in die Charite geschafft, wo er nach einiger Zeit wieder
zur Besinnung kam und erzählte , daß er im vergangenen Som¬
mer von einem tollwütigen Hunde gebiffen worden sei . Es
war ein 31jähriger Klempner .

— Berlin , 23. Jan . Das Warenhaus W. Wertheim in der
Potsdamer Straße wird am 15. Februar geschloffen werden und schon
am nächsten Tage soll die Ausräumung der Warenlager erfolgen.
Ueber die weitere Verwertung der großen Räumlichkeiten in den
Häusern Potsdamer Straße - 19—12 sind noch keine definitiven Be-
schlüffe gefat worden. Es schweben verschiedene Projette , von denen
aber noch ketns spruchreif ist. Das Grundstück repräsentiert nach An¬
gaben von beteiligter Seite einen Wert von etwa 7 Millionen Mark
und ist nur mit 4 Millionen Mark belastet. (Das Besitztum Cladno
des bekannten Warenhaus -Inhabers Wolff -Wertheim wird demnächst
zur Zwangsversteigerung gelangen .

--- Leipzig , 23 . Jan . (Tel .) Der Senior der deutschen
Turnerschaft Geh. Sanitätsrat Goetz , dem bekanntlich ein Arm
abgenommen werden mußte , ist als genesen aus dem Kranken»
Hause entlassen worden .

= Dresden , 23 . Jan . (Tel .) Der Oberzollassistent
Schwatlo versuchte sich und seine Familie zu vergiften . Die
17jährige Tochter ist bereits gestorben» die Eltern liegen aus
den Tod im Krankenhause darnieder . Finanzielle Schwierig¬
keiten haben Schwatlo zu der Tat getrieben .

— Halle a. d. Saale , 23 . Jan . (Tel .) . Die Nachricht, daß in
Halle Lepraerkrankungen durch Haarauslagen Fvrgekommen sein sol¬
len, ist völlig erfunden. Nach Mitteilung des Städtischen Gesund¬
heitsamts ereignete sich in der Stadt kein Leprafall .

= Hamburg , 23 . Jan . ( Tel . ) Mit dem Dampfer „Pennsylvania '

traf der frühere Generaldirektor Lindner der Land - und Industrie -
bank in Hamburg ein , der im August 1913 nach Veruntreuung vor
390 999 Mark nach Amerika flüchtete. Er wird nächstens nach Berlir
weitertransporttert werden.

= Paris , 22 . Jan . (Tel .) Wie der „Excelsior " aus Lune-
ville meldet , haben sich gestern vier Deserteure der deutschen
Armee bei dem dortigen Büro der Fremdenlegion gemeldet , um
sich anwerben zu lassen.

— Paris , 23 . Jan . (Tel .) Wie aus Camvrai gemeldet
wird , ist in Clary eine Bäuerin verhaftet worden unter der
Beschuldigung , ihren Vater und ihren Bruder mittelst Arfenit
getötet zu haben , um die einzige Erbin eines reichen Onkels zu
werden . Die Frau beteuert ihre Unschuld, doch lasten di»
schwersten Verdachtsmomente auf ihr .

t . London , 23 . Jan . (Tel .) Unter unendlichen Schwierig¬
keiten wurde gestern nachmittag mit der Hebung des Untersee¬
boots „A 7“ begonnen . Das Wetter war rauh und stürmisch .
Trotzdem stiegen Taucher hinab und fanden das Schiff senkrecht
hochstehend , mit dem Hinterteil tief in den Sand gebohrt .

= Petersburg , 23 . Jan . (Tel .) Wie die Abendblätter
melden , erschoß ein Gardeoffizier in einem Restaurant den
Dirigenten eines Zigeunerorchesters und verwundete dessen
Tochter und zwei Zigeuner .

— Riga , 23 . Jan . (Tel .) Die Schiffahrt auf dem Rigaischen
Meerbusen leidet unter außerordentlichen Schwierigkeiten . Manch»
Dampfer sind vom Eis umringt . Einige von ihnen befinden sich in
äußerster Rot . Dem Eisbrecher „Jermak "

, der den havarierten Eis¬
brecher „Peter der Große" bugsiert, ist es unmöglich, den gefährdeten
Dampfern zu helfen . Im Hafen harren 20 Dampfer der Abfahrt ,

- - Rewyork, 22. Jan . (Tel .) Der lange vermißte italienische
Dampfer „Oceano" ist , von dem deutschen Dampfer Elisabeth ge¬
schleppt , in Sandy Hook angekommen. Der „Oceano" hatte vor 14
Tagen Lissabon verlassen und seit dem Tage blieb jede Nachricht
über den Verbleib des Schiffes aus . Infolge der Verspätung war
man schon in Newyork in großer Besorgnis um das Schiff.

Unglücksfälle.
t= Berlin , 22. Jan . (Tel .) Prinz Ernst Wolrad zu Schaum-

burg -Lippe, Oberleutnant bei den Ulanen in Moabit erlitt gestern
abend in Schöneberg einen Autounsall . Bei einem Zusammenstoß des
Autos mit einem Lastwagen wurden der Lenker des Autos , der 27
Jahre alte Chauffeur Hohli, und der 29 Jahre alte Diener Rudolf
Aucner so schwer verletzt, daß sie nach der Unfallstation gebracht wer¬
den mußten . Der Prinz blieb unverletzt.

— Essen, 23. Jan . (Tel .) In der Gemeinde Bottrop ver¬
wendete die 10jährige Tochter eines Bergmannes Erdöl zum
Feueranzünden . Die aus dem Ofen schlagende Flamme ent¬
zündete das Bett , in dem zwei kleine Geschwister des Mädchens
schliefen. Die beiden Kinder verbrannten ; der zur Hilfe
eilende Vater erlitt schwere Brandwunden .

Aus dem gewerblichen Leben.
>--- London . 22 . Jan . (Tel .) Der ausgebrochene Streik

umfaßt sämtliche Gruppen von Arbeiter im Kohlentransport .
Die Arbeiter hatten eine Lohnerhöhung gefordert , und als sich
die Verhandlungen zerschlugen, legten die Leüte einer großen
Kohlenfirma die Arbeit nieder . Von hier aus dehnte sich der
Streik nach den anderen Stadtvierteln aus . Der Streik wurde
ohne Genehmigung der Gewerkschaft begonnen , von dieser aber
nachträglich gutgeheißen .

t= Madrid , 22 . Jan . (Tel .) Der Ministerpräsident hat
den anwesenden Journalisten erklärt , daß die Vertreter der
Arbeiter im Rio Tintogebiet wie die der Gesellschaften ein¬
gewilligt haben , ihre Streitigkeiten einem Schiedsgericht zu
unterbreiten . Vor Bekanntgabe der Entscheidung wird die
Arbeit nicht ausgenommen werden . Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer wollen sich einem Schiedsspruch bedingungslos unter¬
werfen .

----- Lissabon, 23 . Jan . (Tel .) Die Nordosteisenbahngesellschaft
betrachtet den Streik als beendigt. Nur etwa 199 Eisenbahnarbeitei
haben den Dienst noch nicht wieder ausgenommen. Auch die anderen

Die weiter gestellte Frage : „Hatten Sie den Eindruck, daß Zeitereig¬
nisse (Erinnerung an die Freiheitskriege , Fremdenlegion , Elsässische
Frage , Arkttsche Entdeckungsreisen) von einem gewissen Einfluß aus
die Wahl der Bücher waren ? wurde im Jahre 1911 allgemein ver¬
neint , 1912 wurden 24mal die Freiheitskriege genannt . Auch dies¬
mal wird die Frage 29mal bejaht . Neben den Freiheitskriegen wur¬
den die Fremdenlegion und Entdeckungsreisen genannt . Ich möchte
an dieser Stelle einige allgemeine Urteile über den Geschmack des
Publikums überhaupt zusammenstellen: „Es gingen mehr Klassiker
wie früher ; weniger mittlere Jugendschriften und Bilderbücher ;
teure fast gar nicht ." „Der Absatz guter Sammlungen , wie Lange-
wiesche, Insel -Bücher u . a . m . , ist immer noch im Sterzen .

"
„Die

flache Literatur hat immer größeren Absatz bei der wachsenden Ober¬
flächlichkeit unter den Gebildeten .

"
„Das Jugendschrift - und Bilder -

düchergeschäft wird immer noch geringer . Diese Art der Bücher kommt
Wohl sonderbarerweise aus der Mode.

"
g . Die „Freifrau von Podiebrad " . Fürst Philipp Ernst zu

Hohenlohe-Schillingssürst , der gegenwärtig 60jährige älteste Sohn des
dritten Kanzlers des deutschen Reiches, hat sich vor einigen Wochen ,
wie erinnerlich , mit einer bürgerlichen Dame morganatisch vermählt ,
nachdem seine erste Gemahlin , die Fürstin Chariclee , geborene Prin¬
zessin Ppsilanti , ihm am 22 . Juni 1912 durch den Tod entrissen
wurde. Es handelt sich , so schreibt man uns , um eine etwa 28jährige ,
höchst anmutige und elegante Bühnenkünstlerin , Fräulein Rica
Erada , die früher dem Münchener Schauspielhaus als ein geschätztes
Mitglied angehörte . „Erada " war aber nur ihr Bühnenname , sie
stammt aus gutem Hause und ist die Tochter eines Klaoierfabrikan -
ten . Fürst Hohenlohe befindet sich augenblicklich mit seiner Gemahlin
auf Reisen . Er wird dann seinen Wohnsitz mit ihr auf dem Schloße
Podiebrad tn Böhmen nehmen, und es heißt, daß dem Fräulein
Erada demnächst von einem thüringischen Hofe , der mit dem Hause
Hohenlohe verwandt ist, Name und Titel einer „Freifrau von Podie¬
brad" verliehen werden wird .

ngc . Eine Rangerhöhung für den Grafen von Gleichen . Es ist
dieser Tage in London amtlich bekannt gegeben worden, daß der
König Georg V . von Großbritannien und Irland an seinem Hofe dem
Grafen von Gleichen den Rang vor den Marquis , also unmittelbar

hinter den Herzögen, verliehen habe . Der Graf von Gleichen ist , wie
sein Name anzeigt, seiner Herkunft nach ein Deutscher . Er ist ein
Hohenlohe und stammt aus der Ehe des Prinzen Viktor zu Hohenlohe-
Langenburg , eines Oheims des jetzigen Fürsten Ernst , mit Miß
Laura Seymour , der Tochter eines britischen Admirals . Die Seymour
sind ein altes Adelsgeschlecht . Jane Seymour konnte als Gemahlin
Heinrichs VIII . Königin von England werden, die Ehe der Miß
Laura Seymour und des Prinzen Mttor zu Hohenlohe-Langenburg
war jedoch eine Mißheirat , und Miß Laura Seymour mußte sich mit
dem Titel und Namen einer „Gräfin von Gleichen " begnügen. Prinz
Viktor Hohenlohe ttat in englische Dienste und ist 1891 als Admiral
und Gouverneur des Schlosses Windsor gestorben. Seine Mutter , die
Fürstin Feodora Hohenlohe, geborene Prinzessin von Leiningen , war
eine Stiefschwester der Königin Viktoria von England und er, seine
Gemahlin und seine Kinder sind am englischen Hofe stets als Ver¬
wandte behandelt worden. Durch die Verleihung eines ungewöhnlich
hohen Ranges an oen Grafen von Gleichen bringt König Georg V.
es zum Ausdruck daß er , als Angehöriger der königlichen Familie ,eine bevorzugte Stellung an seinem Hofe einnehmen soll, llebrigcns
ist der Graf von Eleicyen ein richtiger Vetter der deutschen Kaiserin
Auguste Viktoria , deren Mutter eine Schwester seines Vaters war .

kf . Der gewissenhafte Präfekt . Folgendes hübsch« Geschichtchen
vom wohlbekannten französischen Bürokratius wird in einem eng¬
lischen Blatt « erzählt . Eines schönen Tages empfängt der Minister
für Landwirtschaft eine Drahtung mit dem Vermerke „Dringend ".
Das Telegramm enthielt das Ersuchen eines Präfekten , ihm einen
Kredit von — 10 Centimes einzuräumen und zwar zum Zwecke de ,
Rückzahlung gedachter Summe für beschlagnahmtes Fleisch . Weiter «
Erttärungen waren nichr beigefügt , sondern der Präfekt bezog sich
nur auf Kapitel 43 der Dienstvorschriften. Der Minister , durch das
wunderliche Ersuchen befremdet, schlug die Dienstvorschriften auf und
fand in Kapitel 43 die Bestimmung , daß alle Rückzahlungen der spe¬
ziellen Genehmigung des Herrn Ministers zu unterbreiten seien . Die
Sache war richttg — der Präfett hatte den Buchstaben des Gesetze!
getteulich befolgt Der Minister ahmte denn dies löbliche Beispiel
nach, aber im Interesse der Erhaltung des Gleichgewichtesdes Staats¬
haushaltes erteilte er ihm die Antwort nicht auf dem Drahtwege ,

sondern in einem gewöhnlichen Briefe , der 10 Centimes Porto kostete.
Das Porto bezahlte er überdies aus seiner Prtoattasche . So war s?r
gesetzlichen Form Genüge geleistet und zugleich ein schönes Beispiel
von Sparsamkeit gegeben . . .

: : Loic Füllers „Hand -Tanz"
. Loi« Füller , die Schöpferin des

Serpentintanzes , tritt gegenwärtig mit ihren Schülerinnen in Paris
auf und hat bei dieser Gelegenheit einen funkelnagelneuen Tanz vor¬
geführt , dessen merkwürdigster Teil wohl als „Hand-Tanz " zu bezeich¬
nen ist. Der ganze Tanz stellt eine Art Walpurgisnacht dar ; er wird
zu einer Musik von Mussorgsky, der „Nacht auf dem kahlen Berge"

ausgeführt . Die Vorführung beginnt damit , daß die Füller -
Schülerinnen , ganz junge Tänzerinnen , eine Art Hexensabbath unter
den merkwürdigsten Beleuchtungswirkungen zu der Musik des Russen
vorführen ; danach tritt Stille und Friede ein , und nun kommt der
rätselhafte Handtanz , bei dem, wie im Märchen, die Hände allein
sich bewegen. Man sieht nämlich von der Tänzerin wirklich nichts
außer den Händen und diese tanzen nun auf rätselvolle, geisterhafte
Weise aufs Tollste umher . Ein richtiges Bild von dieser merk¬
würdigen Vorführung kann man sich fteilich nach den Angaben der
Pariser Blätter von diesem „Hand-Tanze" nicht machen .

I . Ein unverkäuflicher Riesendiamant . Ein Engländer namens
Bowker hat jüngst das unerhörte Glück gehabt, in Transvaal einen
Riesendiamanten zu finden und ist nun , wie man denken könnte, ein
gemachter Mann . Hat er doch nichts weiter nötig , als seinen kostbaren
Fund für ein paar Milliönchen zu verkaufen, um alsdann von den
Zinsen leben zu können. So dachte Bowker auch, als er mit seinem
Riesendiamanten in London ankam und ihn verkaufen wollte . Allein
vorläufig hat er noch keinen Käufer für den prachtvollen Stein ge¬
funden, alle Juweliere , denen er ihn vorgelegt hat , äußern sich be¬
wundernd über das Prachtstück , allein mit dieser Bewunderung ist
Herrn Bowker nicht gedient, vielmehr wäre ihm bar Geld lieber ; aber
soviel Geld, wie der Diamant wert ist , will kein Juwelier daran
wagen . In Paris und der Diamantenstadt Amsterdam hat Bowker
die gleiche Erfahrung gemacht , und wenn nun nicht ein indischer Nabob
oder ein amerikanischer Erzmilliardär helfend einspringen , steht er vor
den beiden Möglichkeiten, seinen kostbaren Diamanten zu behaltenoder ihn m mehrere leichter verkäufliche Stücke zu »erlegen und so ge¬
wissermaßen „auf Abbruch" ru verkauken.
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Dusstände sind beendigt. Heute morgen sind alle Lisiaboner Zeitun¬
gen wieder erschienen .

— Moskau , 23. Jan . (Tel . ) Der Versuch , au? Anlaß des Jahres¬
tages der Demonstrationen von 1903 einen Streik zu organisieren , ist
als gescheitert zu betrachten. Es sind nur 8590 Arbeiter d h . 57 «%
aller Moskauer Arbeiter in den Aucstand getreten . Die Mehrzahl der
Ausständigen ist in Metallsabriken , ein Teil in Druckereien angestellt .
Zwischenfälle haben sich nicht ereignet .

Kporl-Wachrich ten.
-ft- Hamburg , 23 . Jan . (Tel .) Der Neger Jac Johnson ist

von dem Deutschen Fred Marcnssen im Ringkampf nach 22%
Minuten besiegt worden .

— Paris , 23. Jan . (Tel .) Wie aus Kairo gemeldet wird ,
ist der französische Flieger Pourpe gestern nach dreistündigem
Fluge in Wadt Halfa » dem Endziel seines Fluges , gelandet .

Vom Viinikrsport .
) ( Triberg , 23. Jan . Am Samstag . 24 . ds . Mts . findet hier ein

Schülerskiwettlauf , am Mittwoch , den 28 . ds . Mts . ein Schiilerwrtt »
rodeln statt .

Die Veranstaltungen beginnen jeweils nachmittags ys2 Uhr.
Sonntag , 25 . ds . Mts . ist die Hofwaldrodelbahn frei , da keine Rennen
statlfinden . Die Sportbahnen sind in tadelloser Verfassung, die Ski¬
föhre ist ausgezeichnet. — Am Sonntag , 1 . Februar 1914 finden auf
der Bobbahn Triberg 2 Bobsleighrennen statt und zwar um den
»Wanderpreis des Frciherrn von Venningen -Ullmer , Baden -Baden "
und um den vom „Ossizierkorps des Infanterie -Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm von Baden in Rastatt gestifteten Ehrenpreis ". Die¬
ser geht sofort in den Besitz des Siegers über . Programme und Renn -
bestimmungen sind voin Bobsleigh -Tluü Schwarzwald in Triberg er¬
hältlich.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Vreffe".

--- Berlin , 23 . Jan . Die Haussuchungen bei den Dresdener
Zigarettenfabriken werden mit der geplanten Einführung eines
Reichsmonopols für Zigaretten begründet . Von sehr gut unterrich¬
teter Seite wird dem „Berliner Tageblatt " mttgeteilt , datz bei der

^Regierung schon seit längerer Zeit Verhandlungen schweben , ein
Zigarettenmonopol einzuführen . Es ist bereits im Reichs-
amt des Innern ein bis in die kleinsten Details ausgearbeiteter Ent¬
wurf vorbereitet worden . In Dresden sind Gerüchte aufgetaucht, datz
der Staatsanwalt die Haussuchungen angeordnet habe, weil der Ver¬

pacht bestehe , oa in den vorangegangenen Prozessen mit den Antt -
trustvereinen verschiedene falsche eidesstattliche Versicherungen ab¬
gegeben worden sind.

-- Berlin , 23. Jan . In der Wohnung eines hiesigen
Assessors in der Sachfenwaldstratze in Steglitz erschien gestern
«in Berliner Kriminalkommissar mit mehreren Beamten und
nahm eine Haussuchung vor . Das Resultat war die Verhaf¬
tung des Assessors. Es soll sich um den Verrat von im Inter¬
ests der Landesverteidigung geheimzuhaltenden Dingen
Handeln.

-- Budapest, 23 . Jan . Ein Abendblatt bringt Enthüllungen über
die Spielbank -Affäre auf der Margareten -Jnsel . Ein früherer Mini¬
ster soll 350 UDO Kronen , zwei andere 250 000, verwandte Beamte
175 000 Kronen von der Spielbankleitung erhalten haben . Ferner
sollen einer hochgestellten Persönlichkeit 150 000 Kronen in Aussicht
gestellt worden sein .

---- Budapest, 23 . Jon . In der heutigen Abgeordnetenhaussihung
rief der Abg. Graf Csaki, während der Rede des Äbg. Ferd . Urmanezq,der jede Eewalttät ' gkeir des Präsidenten als persönlichen Insult be¬

frachtet wissen wollte , diesem das Wort „Frechheit" zu. Abends fandein Säbelduell statt , Urmanezy erhielt einen Hieb ins Gesicht, Esakywurde leicht verletzt.
2 Paris , 23. Jan . (Priv .-Tel .) Die Mitglieder der Nordatlan¬

tischen Ratenkonferenz , die Mittwoch resultatlos auseinander ge¬
gangen waren , versammelten sich gestern nochmals und haben den
Rordatlantifchen Schiffahrtspool mit Ausschluß der Hamburg -Amr-
rtka -Linie erneuert . Eventl . sollen gegen die Hapag Kampfraten zur
Anwendung gelangen .

— Posen , 23 . Jan . Weihbischof Likowski hat allen Geist¬
lichen Allgemein verboten , im Wahlkreis Eamter -Birnbaum
für den Reichstag zu kandidieren . Das Lokalwahlkomitee hat
infolgedessen beschlosten , dem Zentralkomitee den GrafenKwilecki -Dobrojewo als Reichstagskandidaten vorzuschlagen.

London . 23. Jan . (Prioattel .) Tie gestrige Kam¬
mersitzung hat zu einer Versündigung des Kabinetts über
die Flottenfrage geführt . Rach längeren Ausführungen
Winston Churchills nahm das Kabinett einstimmig als
Minimum für das Flottenbudget 5 Millionen Pfund an .
Damit wird den Wünschen der Admiralität entgegen denen
Lloyd Georges Rechnung getragen .— Kairo , 23. Jan . Die neugewählte gesetzgebende Ver¬
sammlung ist gestern vom Khedive feierlich erösfnet worden .

— Washington , 23 . Jan . Das Komitee des Unterhauses für Ein -
wanderungsangelegenheiten erörterte gestern die vorgestrige Rede des
japanischen Ministers des Aeutzern über die japani che Landsrage in
Kalifornien ; das Komitee lehnte es ab , den Termin für eine neue Be¬
ratung der Eesetzesoorlage anzuberaumen , durch die Asiaten vom Land¬
erwerb in Kalifornien ausgeschlossen werden.

— Washington , 23 . Jan . Crayton brachte im Repräsentanten¬
haus einen Eesetzesvorschlag ein , durch den die Errichtung einer zwi¬
schenstaatlichen Handels -Verkehrs-Kommissio» bezweckt wird . Der
Antrag bildet die erste Antitrustmaßnahme , zu der die Botschaft des
Präsidenten Wilson die Anregung gegeben hat .

= Port -au -Prinee ( Haiti ) . Die Aufständischen haben ein Komitee
gebildet , das für die Aufrechterhaktung der Ordnung Sorge tragen soll .Ein amerikanisches Kriegsfchise wird jeden Augenblick erwartet . Der
Doyen des diplomatischen Korps wurde vom Präsidenten empfangenund erhielt die Versicherung, daß alle Maßnahmen getroffen werden,um die öffentliche Sicherheit in Port -au -Prince aufrecht zu erhalten .
Wechsel in der Leitung des Auswärtigen Nuites ?

t . Berlin , 23. Jan . Gerüchte über ernen nahe bevor¬
stehenden Wechsel in der Leitung des Auswärtigen Amts
waren hier gestern wieder verbreitet . Während nun die
agrarkonservative „Deutsche Tageszeitung " die neuerlichen
Gerüchte über einen Wechsel in den leitenden Stellen des
Auswärtigen und dem Kolonialamt dementiert , und auf
Grund authentischer Informationen zu der Feststellung er¬
mächtigt sein soll, daß an diesem Gerücht kein wahres Wort
ist. will die demokratische „Morgenpost " aus zuverlässiger
Quelle erfahren haben , datz der Staatssekretär des Reichs -
kolonialamts seinen Urlaub abgebrochen hat , was mit dem
bevorstehenden Rücktritt des Staatssekretärs des Aucwär -
tigen Amts von Jagow zusammenhängsn soll, an dem nicht
mehr gezweifelt werden könne. Als Nachfolger Herrn von
Jagow » fei Gouverneur Dr . Sols in Aussicht genommen , der
seinerseits durch Freiherrn von Rechenberg, dem früheren
Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , ersetzt werden soll.

Der Fall » on Haber « .
wm Berlin, 28. Jan . Dem Reichstage ist ein Antrag Bnssrrmann

«Ntd Ge«. zugegangsn , bon Herrn Reichskanzler zu ersuchen , das Er«

«radlfche presse »
gebnis der Nachprüfung der Dienstvorschriften über den Wafsenge-
brauch des Militärs von 1899 baldigst dem Reichstage bekannt zu
geben.

Das Zentrum hat den Antrag gestellt, der Reichstag wolle be¬
schließen , den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , bei den verbündeten
Regierungen dahin zu wirken, daß die Borauesetznngen für das Ein¬
schreiten des Militärs in polizeilichen Angelegenheiten übereinstim¬mend in einer die Selbständigkeit der Zioilorrwaltung sichernden
Weise geregelt werden.

= Berlin , 23 . Jan . Die sozialdemokratische Fraktion des Reichs¬
tages hat laut „Vorwärts " einen Antrag eingebracht, in dem der
Reichskanzler ersucht wird , einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den
unter Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit die Militärpersonen des
aktiven Heeres und der aktiven Marine , sowie die übrigen in 8 1 der
Militärstrafgerichts -Ordnung genannten Personen der bürgerlichen
Strafgerichtsbarkeit unterstellt werden.

--- Stettin » 23. Jan . (Prioattel . ) Auf dem Parteitage der pom-
merschen Konservative « wurde heute eine Resolution angenommen
zu dem Thema : „Kaisergcwalt oder Parlamentarismus ", in der das
während der letzten Reichstagsverhandlungen (Zabern ) hervorgetre¬
tene Streben der demokratischen Parteien , die konstitutionellen Grund¬
lage» im Sinne einer parlamentarischen zu verschieben und in dir
oberste Kommandogewalt einzugreisen, als die zur Zeit schwerste Er¬
fahr für den Reichsbestand bezeichnet wird und alle Volksklassen und
Parteien , di« noch auf dem Boden unserer Reichsoerfassung stehen ,
zu gemeinsamer Arbeit aufgefordert werden.

Der Regierung wird ferner Unterstützung zugesagt in der Abwehrder eingangs gekennzeichneten Bestrebungen . Ein Redner General
o. Vietinghof- VLtow erklärte , er hoffe, daß das Zentrum und die
Rationalliberalen sich zu einem gemeinsamen Vorgehen gegen di«
Demokratie bereit finden lassen würden . Der Reichskanzler fei aufeinem falschen Wege und müsse der Sozialdemokratie mit scharfenMitteln entgegentreten. Die Zeit der Defensive sei vorüber und die
der Offensive gekommen . h

Zur Lage in Mexiko.
— Mexiko . 23 . Jan . Der Kriegsminister gibt offiziell be¬kannt, datz die Rebellen bei dem Versuch , Cuernavaca zu neh¬men, von den Rcgierungstruppen geschlagen wurden und zwei¬

tausend Mann verloren .
e= Mexiko , 23. Jan . Meldungen aus Deracruz zufolgehaben die mexikainschen Rebellen der interoceanic Railway

Company mitgeteilt , datz die Rebellen alle Brücken der Gesell¬
schaft mit Dynamit in die Luft sprengen würden , falls nicht die
Lieferungen von Petroleum für die Bundestruppen aufhörten .

Iie ilklle Lage aiif Sem Muk.
8 . Wien . 23. Jan . (Prioattel .) Di « „Reichspost"

meldet heute aus K o n st a n t i n o p e l die Veröffentlichungder Einberufung der Referoejahrgöng « 1888
und 1888 für das erste und vierte türkische Armeekorps .— Paris , 23. Jan . In einem Leitartikel beschäftigt sich heuteder „Temps" mit der deutschen Militärmisston , indem er eine Reih«
deutscher Zeitungen zitiert und daraus den Schluß zieht, daß Ruß¬land deutscher Ansicht nach einen Erfolg errungen hat . Der „Temps "
fügt hinzu, daß man in Rußland anderer Ansicht zu sein scheint, und
läßt sich hierzu von seinem Petersburger Berichterstatter melden : Auch
ohne direkte Kommandostellen behalten die deutschen Offiziere eine
weitgehende Machtbefugnis über die ottomanisch« Armer bet , unddamit auch über die türfische Regierung . Man kann, sagte mir ge¬
stern einer der einflußreichsten Staatsmänner Rußlands , nicht sagen,daß Deutschland schon beide Füße auf den Bosporus gesetzt hat , aber
man kann auch nicht leugnen , daß es bereits wenige Zehen dort habe.Wenn man r» gewähren läßt , wird es dort in 2 oder 3 Jahrenvöllig Herr der Situatto « sein .
Ernste Zwischenfälle an der griechisch . bulgarischen

Grenze .
— Athen , 23 . Jan . Das Blatt „Patris " erhält aus Saloniki

folgende auf der amtlichen Darstellung beruhende Meldung : In der
Nähe des Postens von Oxilar an der griechisch-bulgarischen Grenzekam es zwischen den Mitgliedern der gemischten Militärkommission
zur Absteckung der Grenze zu einem ernsten Zwischensall. Die Ur¬
sache des Zwischenfalls war die verhetzende Aeußernng eines bulgari¬
schen Offiziers bezüglich des Verhaltens der griechischen Truppen ge¬legentlich der Erenzabsteckung, auf welche ein griechischer Ossizier in
scharfer Weise erwidert «. Im weiteren Verlaufe befahl der griechische
Oberst den Soldaten , das Bajonett auszupflanzen. Der Zwischenfall
rief in der griechischen Garnison große Erregung hervor , welche sich
erst legte, als abends ein höherer bulgarischer Offizier bei dem grie¬
chischen Posten erschien , um genügende Aufklärungen zu geben, und
sein Bedauern über den Zwischenfall auszudrücken. Am nächsten
Tage kam es neuerlich zu einem Konflikt, da dir Bulgaren sich wei¬
gerten , das am Tage zuvor beschlossene Protokoll zu unterzeichnen.Dt« griechischen Offiziere zogen sich angesichts der Aussichtslosigkc,,einer Einigung zurück. Die griechischen Mitglieder der Kommission,die sich auflöste, kehrten nach Athen zurück.

= Athen, 23 . Jan . Die „Agence d'Athene" dementiert katego¬
risch die Meldung des Blattes „Patrias " von einem griechisch- bulga¬
rischen Zwischensall bei Oxila .

In Ser Türkei .
---- Konstantinopel . 22 . Jan . Wie der „Temps " erfährt ,

ist man hier einem Komplott gegen den Kriegs¬
minister Enver Pascha auf die Spur gekommen. Un¬
bekannte versuchten, ohne Ausweispapiere in das Kriegsmini -
iterinm einzudringen . Sie wurden feftgenommen . In dem
Kriegsgerichtsgebäude wurde ein Dynam - tdcpot entdeckt .

Liman von Zanders .
2 Paris , 23 . Jan . ( Prioattel .) Informierte Kreise behaupten ,

daß General Liman von Sanders erklärt habe , Kon¬
st antinopel zu verlassen , da es infolge des herrschsüchtigen
Charakters Eurer » Paschas zwischen diesem und dem General zu Un¬
stimmigkeiten gekommen sei . Eine Bestätigung dieser Behauptung
liegt jedoch von keiner Seite vor , und es scheint als ob bei dieser
französischen Information der Wunsch der Vater des Gedankens ist.

In Albanien .
— Valona , 23. Jan . Da der internationalen Kontroll¬

kommission vor einigen Tagen von Ismail Kemak erklärt wor¬
den war , datz er zum besten des Landes zurücktrcten werde,
forderte sie ihn gestern auf , seine Demission auch wirklich zu
vollziehen . Ismail Kemal übergab darauf seine
Machtbefugnisse in die Hände der internatio -
nalen Kontrollkommission , um zu erreichen, datz
Albanien von Unruhen befreit würde und eine einzige Regie¬
rung erhalte . Es wurde ein Protokoll darüber ausgenommen ,
welches von den Ministern und den Mitgliedern der inter¬
nationalen Kontrollkommission unterzeichnet wurde .

--- Durazzo , 23. Jan . Angesichts der bevorstehenden An¬
kunft des Prinzen von Wied « erden dir Vorbereitungen mit
sieverhaftrr Eil « betrieben . Man beginnt mit der
Pflasterung der Straßen , mit der Errichtung von S . enßerr«

Mlrtngvlatt . Freitag , 23. Januar 1914. Nr . 37
laternen . Beides fehlte bisher vollkommen . Auch im Palast
vssad Paschas , wo der Prinz Wohnung nehmen wird , ist ein
Heer von Arbeitern beschäftigt. Man erwartet den Prinzenam 25. Februar in Brindisi . Doch wird der Prinz nicht eher
nach Albanien gehen» als bis die Frage der 75 Millionen «
Anleihe geregelt ist . Der Prinz soll von dieser Anleihe 28
Millionen sofort erhalten .

= Dalona , 23 . Jan . Albanische Banden haben be¬
gonnen , die von den Griechen in Epirus bereits geräumte «
Gebiete zn überfallen . Die Vevölkerung flieht bestürzt. Die
Offiziere der niederländischen Kommission wurden daraufbin
von der Kontrollkommission «ufgefordcrt , sofort ein Batailloa
Gendarmerie in die bedrohte Gegend zu entsenden . ^

Erklärnngen des Königs Konstantin.
-- Athen , 23 . Jan . (Prioattel .) König Konstantin er«

klärte dem Korrespondenten der „Bossischen Zeitung " in einer
Unterredung : „Wir wünschen mit Albanien in den besten Be¬
ziehungen zu leben . Auch hat der König von Rumänie »
mich gebeten , datz ich dem Prinzen zu Wied freundlich entgegen¬
komme."

Der König erklärte ferner , mit der Aufgabe von Nord-
epirus werde Griechenland ein schweres Opfer zugemutet .
Epirus sei griechisches Land . „Die Jnfelfrage, " fuhr der König
fort , „scheint ja bereits zu unserer Zufriedenheit erledigt zu
sein. Alle von uns besetzten Insel » außer Jmbros , Tenedos
und Castellorizo werden dem griechischen Staate cinverleibt
werden. Betreffs der griechischen Flottenrüstungen erklärte
der König , augenblicklich sei noch kein weiteres Kriegsschiff im
Auslande angekauft , doch ständen größere Ankäufe auf dem
Regierungsprogramm .

Ueber General Eydoux, dem Chef der französischen Mili¬
tärmission in Athen , sagte der König : „Die Ernennung zum
Athener Korpskommandanten stand von Anfang an im Pro¬
gramm und darf nicht mit der Art der Verwendung der deut¬
schen Militärmisfion in Konstantinopel auf eine Stufe gestellt
werden. Ein Zusammenhang zwischen den beiden Vorgängen
besteht nicht."

j
Die ägäischen Inseln . '

--- Konstautinopel , 22 Jan . Unter Bezugnahme auf die Ankunft
Dschavid Beys in Athen und die offizielle Miedeeaujnahme der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland schreibt
der „Tanin " heute in einem inspirierten Artikel : Die Wiederausnohme
der Beziehungen kennzeichnet sich durch einen neuen Konflikt. Lessen
Lösung schwierig erscheint . Die Entscheidung der Mächte in der Insel «
frage ist «»«nnehmbar . Es entspricht nicht der ersten Bedingung , die
di « Türkei stellte , als sie di« Lösung der Jnselfrage in die Sänve der
Mächte legte , nämlich, daß die vitalen Interessen nicht verletzt würden.
Die Entscheidung Europas bringt der Türkei erhebliche» Nachteil.
Die Türkei wird sich der größten Mäßigung befleißigen bis zu dem
Tag« , an dem sie gezwungen fein wird , anders z« handeln . Der Ar¬
tikel schließt mit der Versicherung, daß di- Wiederaufnahme der
griechisch-türkischen Beziehungen zu keinem Ziele führen wird

--- Athen , 23 . Jan . Der türkische Gesandte Ehalib Kemal
Bey erklärte den Vertretern der Presse, er komme mit der
Misst«« nach Athen , um freundschaftliche Beziehungen zwischen
beiden Länder » aufrecht zu erhalten . Er persönlich wünsche die
Beziehungen enger zu gestalten und hoffe auf beiderseitige
Mäßigkeit und Billigkeit .

= > Pari », 23 . Jan . Wie der „Petit Parisien " berichtet»
hat man in dipl »matischen Kreisen den Eindruck, datz die Jnsel -
srage schließlich in glücklicher Weise geregelt werden dürfte.
Griechenland werde der Türkei Chios und Mytilene überlassen
unter der Bedingung , datz es für die beiden Inseln , deren
Autonomie gewährt werden würde , einen Teil der gegenwärtig
von den Italienern besetzte « Inseln erhalten soll.

Driefkakken.
O . K. i. 8 Die Kosten des Einj .-Freiwilligen bei der Marine

unter Dienst sind uns nicht ausführlich bekannt. Die Kosten werden
sich nicht v -'el höher stellen als bei den Jnfanterieregimentern . für
Uniformen ca. 600 - 700 Mark , dazu Kost - und Taschengeld. Einzel¬
heiten erfahren Sie durch direkte Anfrage bei der zuständigen Stell «
(Sekretariat ^des Reichsmarineamtr ) . (1597)

M . SS. i . Epp. Stt können sich schon fetzt als Freiwilliger bei
dem betreffenden Regiment melden, beschaffen Cie sich hierzu einen
Meldeschein vom Zimlvors '

.tzrnden der Ersatzkommission . ( 1599)_

-) f- Hakdr-Tch«»i»sl «nd (1147 Meter über dem Meere .) 22 . Jan .
Temperatur : 8 Grad Kälte : Schneehöhe : 99 Zentimeter ; Letzter
Schneefall : 17 . Januar ; Beschaffenheit der Skibahn : sehr gut ; Son¬
stiges : Windstill , Rauhreif .

Walser - a » , » es Stireins .
'': oull «nz. Hafenpegel. 22 . Jan 3 . 40 m ( 21 . Jan . 3 .40 m )
vchnlierin ' el . . 3 . Jan . morgen« 0 Nhr145 m ' 22. Jan . 1,55 ">
>uöl , 23 Jan . morgens 6 Uhr 2 .35 m (22. Jan . 2 48 m )
!8 « * an , 23 . Jan . morgens 6 Uhr 4,08 m ( 22 . Jan . 4 22 ml
Waunlsei » . 23 . Jan . morgens <3 Uvr 3,51 m (22. Jan . 3 .69 nw

vergniigungs - vnd Vereins-Anzeiger.
i ^ Das Rädere « r man .m « - m " > 1-skilenreit zu ersehen . I

Freiiag . de» 23 . Januar
1 . Bad . Kynolog. Verein . 8M- U . Eeneralversammlg . im Löwenrachen-
Cintreuhffanl . 8Vi llhr Liederabend o . Wolzogcn.
Fußballklub Frnnkouia . Spieleruerfammlung im Klubhaus ,

j .>» «!»* Ziiheroerein 8 '/- Uhr Probe im aold AM«*
i Kolosseum . 8 Uh > Vorstellung. Gastspiel der Exl -Bühne , Innsbruck

Schachklub . Spielabend im Eaf,> Bauer .
Der. f. Bewegungsspiele . 0 Uhr Spielerversammlung .

Erste Marke der Welt
c

.».«vju;
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Masken-Strümpfe Paar 48 30 18 ^
Flor -Strümpfe , we ss und faruig ,

mit dopp< lter Sohle . . 95 $
Seidene Strümpfe , schwarz, weiss

und inrhi» . . . Paar 1,78
Damen-Strümpfe , Flor ,

bestickt . . . . 1 .75 93 4

Da nen -Handschuhe
lang , durchbroch Paar I .45 85 58 *5

in grosser Auswahl .

Fächer
Papier
Gaze
Celluloid a »
Federn von I,/3 bis .

grosse Auswahl !

\ S

Gesrreifie
Kattune

für Holländer

r58 ^

Masken -
Satin

grosses Farben¬
sortiment

prima Qualität

MasbenGostume
Dominos für Herren und Damen 6 .75
Bajazzo . 16. —, 7.90 , 5 .90
Clowns von Gr . 55 an . . 4 .25— 1 .45
Holländer für Herren . . . . 7 . 50
Holländerin , kompl . mit Kopfputz 18 .75
Zingeunerin
P°st?l0V . stuck 19 . 50Rumänierm
Montenegrinerin
Geishas . 7 .50 , 5 . —
Flitter -Stoffe . Mtr . 3 . 50
Tarlatane . . i . . . . . . 16 -i

Diverses
Diadems . . . . 1 .35 , 90 , 40 , 25 -5
Holländer - Reifen . . 2 . 75 1 . 10, 801
Armbänder . . . . 35 , 25 , 15 , 10H
Halsketten (Münzen)
Ohrringe . . . Paar 25 , 15 , 10 , 8 -5
Miederhaken . . . . Dtzd . 64 , 40 4
Miedergarnituren . . . 1 . 50 95 , 60 5
Schäller . 15 , 10 , 7 , 5 4
Münzen . 6 , 4 -5
Steine . Dtzd . 15 , 8 ^
Flitterborden . Mtr . 20 , 84
Flitter . Paket 20 , 104
Lahnband , Gold u . Silber , 10 m Stücke

per Stück 45 , 30 , 22 , 15 4

Kopfbedeckungen
Clown- Hüte . 95, 50, 30 -5
Bajazzo -Hüte, schwarz weiss . 50 , 35 -5
Seppel - Hüte . . . . 1 .75 , 1 .10 , 85 ^
Türken -Feze . 75 , 45 , 20 -5
Filz- Cyiinder . 1 .75 , 1 .—
Gigerl - Hüte . 75 , 35 , 20 -5
Tiroler - Hüte . . . . 2 .50 1 .25 60 -5
Kinder-Masken . 8, 5, 3, 2 -d
Halb Masken in vielen Färb . 30 , 18 , 94
Masken mit Behang . . 50 , 28 , 15 -5

Weisse

Clown -
Stoffe

kräftige Qualitäten

Tambourins 1 .25,1 .—, 55, 38 , 25 4
Ratschen . . . . 10 , 6, 4 -5
Pritschen . . . . 10 , 8, 5 -5

Papierpleurösen ,
ein- und zweifarbig . . »0 , £ 04

Trachtentücher
4 .50 , 2.50,1 .90 , 95 4

HalsrUschen I.—, 65 , 45 , 30 -5
Glasreiher . . . . 50 , 35 -5
Pfaufedern . . . IO , 8, 5 4

Fasanen federn 75, 35 , 2flM
Seidenbonbon

Dtz . I.50 , 95 , 30 , 18 -5
Wurf balle . . . Dtz . 35 , 8 $
Gold - u . Silberfransen 32 , 25 4

Geisha
Stoffe

Ball - Stoffe
Eolienne grosses Farbensortiment , ca . 110 cm breit 4 . 90 3 .25
Wasch -Volle elegante Ballfarben , ca. 110 cm breit 1 .90 1 .45
Wasoh -Crepe weiss und farbig . . . . . . 0 .65
Stickerei -Stoffe hochelegant bestickt . . . . 2 .90 1.45

Vereine,
Gesell sohaften
erhalten beim Einkauf gross .

QuantitätenExtra Preise .

Mode- und Aussteuerhaus
1335

Kaiserstrasse
Ecke Lammstrasse .

Kaiser Wilhelm - Passage 7 a.
Ähren, Gold - und Silbenvareu, Tafel¬
bestecke , Kaffee - und Teelöffel, Schöpf¬
löffel in großer Auswahl , Trauringe in
jeder Preislage , gold . Ringe von 3 Alt . an

- empfiehlt 1321

Christ . Frfinkle , « Wie»
latserpagage 7 a. Karlsruhe . Kai| erpagage 7 a.

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischgeschlachteter

Mastware freibleibend : 1341

Ia Bratgänse
MT Pfund 95 Pfg .

-WW
Brathahnen . . . von Mk. 1 .20 bis Mk. 1 . 00
Poulets . . 1.60 „ „ 2 .20
Poularde « . . . » „ 2 .20 „ „ 3.50
Kochhühuer . . . „ . 2 . 00 3 . 20
enteil . . 3 00 . 4 .00

Prompter Versand nach auswärts ,

Kloster W
Butter .

Anerleinste , mehrfach prämiierte Molk .-SüErahm-TafetbOtter
empfiehlt und versendet t*$ich frisch zum billigsten Tagespreis.
CtoUhllf Liefe, Karlsruhe,

OröBtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 16300

StädiVierordibfid
Heisslult- und

Dampfbäder
(irlfdie, rOmttdie und rufttrehe

Dampfbäder), 13388

Damenbadezeit : .Montag und
Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8
■, hr .

Herrenbadezeit : „Alte übrige
Zeit und Sonntage vormit¬
tags von 8 — 12 Uhr , auch
über mittag geöffnet *.

pelz«
aujebem onnelimbaten'Etffi
WeMIM

Ecke Rittcrstrahe. 180*

^ efchasis - Fahrrad
bin . zu verkauf.» ~318 Walddornstr . 32, 3. Er .

Gut eingespielteGeige
billig zn verkaufen . W84LLL

KSrnerstraste SS, w .

Tafelapfel
ca . ' SO Zentner , schöne haltbare
Ware » so lange Vorrat reicht , zu
Ml . 12.50 , lo .— und 16.—, bei
gröberer Abnahme billiger . 222a

Trinkler-Krelmeyer
Lsfendurg i . B . 6.8

« teinftrrtft * IO. LelepH. 106.

Allertümer
werden fortwährend »u denddchiken
Preisen angekankr . iSSls *

> « ukam , Lammstratze S.
Telephon 3846 .

Schüttwaren -

Inventur-Räamungs-

flnsncrhaui
so lange Vorrat :

Damen -Stiefel
echt Chevreaux . . .

Herren- Stiefel
Rind-Box , modern

Damen-Halbschuhe

Schuh -Haus

Kalterstrasse 70 .

Lackleder mit Einsatz

3 Herren » Kragen , Steh -
und Stehnmleg . nur

2 Herren - Kragen , wo».
Form . nur

2 Paar Manschetten nnr
I Herren -Rormal « Unter¬

hose . nnr
4 Taschentücher , farbig n.

gestreift . . . . nnr

9Sö
95 s
95 <
95
95 -'

isarlstratze 27 Kriegstrasje 14.

Buehevev
empfiehlt

Holz

Zentner

Bucherer
D in sämtl. Filialen .

Gelddarlehen
cm Wo . Personen jeden GtandeS
auf Möbel, Wechsel re. von Selbst »
geber , ohne Vorspesen, durch F »
Ganweiler , Karlsruhe , Zührlnger -
strafte 17. Schnelle u. diskr . Erleb .
Sprechzeit von 10—2 Uhr. ÄsM



Seit. 6 Badische Presse «

ifUlIf ftraemw lattsniliß
Unter dem Protektorat 2 . jt . H. deS GroßherzogS.

Sams ag . den 24 . Januar d. I . . abends 8 '/, Uhr,
in den Säten der Gesellschaft „Eintracht ", Karl - Friedrichstraße :

' SB

und

Gedenkfeier der Schlacht Lei Belsort
mit vorauSgehendcm besonderem Programm

(mu ' kaliichc und gesangliche Darlnetnngcn re )
Hiezu laden wir die verehelichenMitalieder mit ihren Familien -

angehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung sreundlichstrin . Orden und Ehrenzeichen, Verbands - und Verenisabzetchen sind
anzulecien. 1081 .2 .2

Karlsruhe , den 17. Januar 1914.
Der Vorstand.

W vS8 Luk deute snberaumte Konzert von

Tilly Cahnbley Hinken »« ,!
ond

Professor FfltZ VOR BOS0 (Klavier)
wird auf Dienstag « 17 . Februar

Die schon gelosten Eintrittskarten behalten Ihre Gültigkeit.

Pr . Doert , Mubikalienh'mdle.

nrre
Karlsruhe .

Sonntag . den 35 . ds . M 1S ..
nachmittags 4 Nhr , im Vereins¬
lokal statutengemäße

SeiierimifriQHiiiiliinii .
Hierzu laden wir unsere verehr ! .

Mitglieder mit dem Bemerken
sreundlichst ein , daß die Tagcs -
Ordnung im VereinSlokal ange¬
schlagen ist. 1350

Der Vorstand .
CODOOCOOOOOOOCOOCOCOOC

Karlsruher

(©. 58. )
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen '

Maximilian von Baden . ^- -- (
- onntag , den 25. Januar 1914 , [

nachmittags 7B Nhr , t
Liga -Spiel : £

K. F. - V. Wen
F . - K. MWm .

Nachmittags 1 11hr :
II . Mannschaft gegen F -E »

Miihlbnrg II .
Bormittags 10 NHr :

III . geg. I V. Mannschaften.
2000000000000000000000

!

Heute znm letzten Mal
MMslaolil

in 5 Akten 1851

Der König der Lüfte?
Sowie diverse kleinere Nummern.

K . F.- C . Phönix
( Phänlx- Alemannlai E . V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.
Sonntag , den 25 . Januar 1814,

nachmittags 1 Nhr :
VI. Mannschaft gegen F . - B .

Grünwinkel III .
7,3 Uhr :

IN. Mannschaft gegen Ale¬
mannia Eggenstein I . Mich .
I. Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt 10« Uhr.
IV. Mannschaft in Ettlingen

gegen fy.>5B . Ettlingen .
Montag , den 26. Januar 1914,

abends 8' /. Nhr , 1326
findet in der Turnhalle der
Oberrealschule ein Vortrag
des Oltzmpiatrainers für Süd¬
deutschland, Herrn Watzer,statt . Eintritt frei . Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

1 .^
n Winter - »
Sportplatz Titisee I . Schwarzwald

u 860 m U. M »
II . 1. . J rp • , • _ _ ^ Skigelände bis 1200 m Hübe. Sportartike
nOTGI I IriSGG leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr

Lieht, Bäder im Hause . Sprunghügel und
H . n . i u . n . ai in h. Schlittschuhbahn . Pensions-Arrangement.Haus 1. Hanges in be -

Prospekte . 8001a . 10.7
Vorzugtester Lage am See . Besitzer R . Wolf .

Sonder -Angebot
Herren -Loden joppen warm gefott . m . 4 .85 an

Ulster , JPaletot Mk . 11 .00 an
Anzüge . Mk . 10 .50 an

Burschen - n- Knaben - Orößen entspr . billiger .

„Merkur“
60 Haiserstrasse OO. 1361

s = ac Bitte genau ans Firma und Hausnummer zu achten . = ====

Steht eit
Karlsruhe

unter dem

ü.f. - k.„FrMkoM"
it. i!. l !

Sportplatz und Klubhaus an [
der Rintheimerftraße .

Mittagblatt . Freitag , 23. Zanuar 1814. 37
mimunmii—i rniujjxm

Heute abend im Klubhaus
Spielerversamnilung.
Sonntag , den 25 . Januar 1914 |

auf unserem Platze :
Is . u . III. Mannschaft gegen V . !

f. B . Karlsruhe H . u . III.
Beginn 1 bezw . 11 Uhr.

l/>3 Uhr :

Pforzheim l.
( in dieser Saison noch un¬

besiegt .) 1352 !

gegen Fpanfionia I.
Der freie Eintritt ist für I

I dieses Spiel aufgehoben.
IV. Man nschaft in Bulach.

Zurückgekehrt vom Grabe unseres treusorgenden Gatten , Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters des

Privatiers

ustav Karcher
sagen wir all denen , die seiner in so reichem Maße durch Kranzspenden
gedacht und ihn auf seinem letzten Wege begleitet haben , unseren herz¬
lichsten Dank . Besonders danken wir für die trostreichen Worte des
Herrn Dskan Ebert , dem Kirchengemeinderat , der Bäckerinnung bei der
Kranzniederlegung , dem Kirchenchor und dem Gesangverein der Bäcker-
Innung für den ergreifenden Grabgesang und den hiesigen Diakonissinnen
für die treue , liebe Pflege während der Krankheit 1345

Familie Gustav Karcher.

urei» mi
Hewi 'Pis-

Siiele
Karlsruhe .

Sportplatz mit Elnbhans vis- 1
4-vis der Telegravhentaserne .

Freitag , den 23. Jan ., 9 Uhr:
Lpicl rversammlnug
Sonntag , den 25. Januar19l4 : \

z. - B. Beiertheim I.
MN B. f B. 1.

auf unserem Platz.
Beginn *is8 Uhr .

j n . und III . Mannschaft gegen j
F .- C. Frantonia auf Franto -
nia - Plab (II . M. nachm . 1 Uhr,

III . M . vorm. 11 Uhr ).

FuzbaUkluv
Muhlburg.

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

SamStag , d . 24. Januar 1914 : !

Spielerversrrmmlung j
Sonntag , den 25. Januar 1914 : j
I. liiiitiiiMf aal Dem

' /,3 Uhr.
II . Mannschaft auf dem K.

F . - V .-Platze 1 Uhr.
! Ul. Mannschaft in Daxlanden !

2 Uhr.
Sonntag , den 1. Fcbr . 1914 :

lPliönix
auf unserem Platze.

emptebls schick« Tanz und
G"se!lschaftsschuhe in Lack und

| Chevreau , in allen Farben , zum
Einheitspreis von 133-1 ]

Mk. 7 50

Ludwiqsplatz .

als

lens ffier - Herein
Heute F reitag ' 1,9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend ),
i’otai : ./Goldener üvler " .

Karl * rati ? cr
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im CaiS Bauer .

Ebendaselbst ist leben Nachmittag
Sp .elgelegevtieit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

Verloren 1
am 21. ds ., vorm., 3 Schlüssel am
Schlüsselring. Abzug , geg . Belobng.
im Fundbureau (Bezirksamt ). 3. 1

Ein noch gut erhaltener »takten
wagen . 15 vis 20 Ztr . Tragkraft ,und einige Pferdegeschirre sind
zu verkaufen . Zu crfr . B2493

Rstppurrerstr . 194 , 4 . St .

ßüljenfrücfße,
Gz. and halbe

‘Oikt. -'Riefen-örbfen gelb,
grüne fran$öf. örbfen,
Ungar. 9erl-‘Döljnle

Geller - ßinfen extra groß,
kleine ßinfen

alles in gutkothender Qualität .
Hierzu empfehle 953frankf. ‘Dratwürjte

mageres *Dürrfleiß)
W. 6tb,

am
PLT

*

l

*

~
- Noch billiger wie-
Halb geschenkt
Alster, Aeberz' eher
neue, f. Herr u . Jüngl . von .4 7—12 ,
auch getrag ., put erh., Maparb . von
.4 3 an , Anzüge . Maßarb ., grlc .ig .,
von J ' 5 an, 'neue f . Herrn , Jungt ,
u . Kinder ä Ut 5 , 7 . 9 , 12 au , ein*
zetue Joppen . Hoien von -«' ! .!. «».
Damen - Schuhe , neue , ä L .50 ,
Herren - Zchuve , neue, 4 ».SO bis
5 .NO .«', eine Partie mod. Damen «
Viäntel , neue t Ütc ä 1. 30 jt , gida

200 Paar geirag ., guterh . Schube
von I — 5 Jl . Brt .06
Alles Partie n . GelegenheitSkanf
Nur Mark .irafcnstr . 3 . I

80 Mtr . Besenlitzen , fort . QK ,
nur

20 Mtr . Wüschebördrhen
20 Mtr . schmale Besatz- QS ,

borden . . . . mir
12 Nltr . breite Besatz. ttL ,

borden . . . . nnr ***> *
6 Mtr . ganz breite Be - QK ,

satzborden . . . nur ***> «

HauslSlGelegenheMause
_ Karlstrahe 27 . 1190,3,2

Offeriere
sf. Alinnger Wmslmaren :

Salami i Pfd . 1 .50 Jl
Servelatwurst „ „ 1 .45 „
Leberwnrst , Ia , „ 1 .20 „
Nlettwurst „ „ 1 . 10 „
Rotwurst „ . 1 .00 „
Zungenwurst „ „ 1 .00 „Mortadella » „ 1 .20 .Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme. B1737.5.4
Thüringer Wurstsabr . luliusBonorvk .
Erfurt -Nord, Poststr. 100. Tel . 002.

Aufforderung «
Die Zat,lunaspflichtigen werden

hiermit aufgefordert , das Sachl «
geld für die 1Z04

Bürgerschule ,
Töchterichnle und
llnabenvorfchute ; ,für daS IV. Vierteljahr 1918/14

>23 . Januar bis 23. April l9H ) -fci4
längstens 31 . Januar 1914 unter
Vorlage der znaeilelltru Uor-Se »
run -iSzettel ander zu entrichten.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1lU 4 .
Slädt . Bo lksschullnk .lss^

Bergebung der

Maler- aiiil Tächcr-
Brbeileii

zum Neubau der ftödliichen Ge¬
werbeschule . Der Verbingungs -
termin wird hiermit aus Sam taft-
den 51 . Januar , vormittae ^
11 Uhr verschoben. 124 '

Die Ban ' eitttNst

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Exl - BOiine.
Freitag , 23 . Jan. 1914 , abends 8 Uhr

Zum 2 . Male !
„ Im tflimmeihof “

Original Tiroler Volksslück in 4 Akten
von J. Willhardt .

Colosseum-Kasse täglich vormittags v.
11- 127 , Uhr geöffnet 1109

sofort lieferbar , solange Vorrat
reicht , empfiehlt 1357

Johann Kolb
Kohleuhandliing,

Tel . 1028 . D »rlachers >raste 88 .

§oiti)£fttcr Stariörutic .
Freitag , den 83 . Januar 1914.
32 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Pygmalion .
Komödie in fünf Akten von

Bernard Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebitsch.

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

Personen :
Frau Higgius MarieFrauendorfer
Professor Henry HiggiuS,

ihr Sohn Fritz Herz.
Alfred Doolittle Karl Dapper .
Eliza . seine

Tochter Else Noorman .
Frau EynSford

Hill Marie Genter .
Ihre Kinder :

Elara Alwine Müller .
Freddy Felix von Krones

Oberst Pickering Hugo Höcker.
Frau Pcarce Margarete Pix .
Ein Bummler Eugen Rex .
Der sarkastische Zu-

schauer Paul Gemmecke.
Ein Stubenmäd .

chen Cbriemhild Kunz.
Straßenpassanten .

Der 1 . Akt spielt unter einem Tor¬
bogen der Sankt -Pauls -Kirche . Der
2 . Akt bei Professor Higgius in
Wimpole Street . Der 3. Akt spielt
bei Frau Higgius . Der 4 . Akt
wieder in Wimpole Street . Der
5 Akt nochmals bei Frau HiggiuS.
Anfang 7,8 IIbr . Ende lv Uhr .

Kasse- Eröiinung 7 Uhr .Mittel - Preise.

§Wt. Kl> dMstü!t
( Vlerordtbad .)

Wegen Vornahme v . Reiniaurtü ^
arbeiten u . Reparaturen bleibt bte

SchrvimmhirUe
von Sonntag , den 28 . Ir »uar tu«
mit SamStag . den 3l . Jamiai ' d. v-

I Die anderen Abteilungen LLV
ben geöffnet .

!BMl !

« Skenkostüm, frauz . Bauen ? '
ist billig zu verkauf, od . zu verlew-
B2478 Dnrlack . - Assce 28,8 . St ^

Masken Kostüme
zu verleiben oder zu v erkatts<"
Venetianerin , Roulette , Bauernund Domino . B228? .»^ .

Kaiserstr . 71,3 Trevven . rechts-
Wa5!renlrsj !WA °

pent ?a»
" sÄ

schön, sind lull , zu verleihen 00. e»
verkauf. Oitendstr . 8 , UL_Ü̂

Benstelle , poliert . Halbfranz., mit
8teil . Wollmatratze , Rost, für 30 M .
abzugeben. 8«rtos, » aiserftr . 39,111.

Bal .'-Garderoben
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 983

Chem . Waschanstalt Printz .

Domino . Pierrot u . and. Maske »
koftüme verleiht ä 3 Mk. 2319;

’8
Itaiferstratze 175, 3 Trebpetz t.

« dion . Masrenlosiüm Pie . re? ^
'

wenig getragen , billig zu verkause >>'
B2509 Rintheimerstr . 1 , 4 . St . ,^ - -:

Maskenkostüme
1 Holländerin , 1 Pierrette , 1
tasre - Hexe billig zu verkaufen.
erfr . Waldstr . 36 , II .
Schön. M a s kenkonüm J »alie « e rl>,
zu verleihen . .Zälirinacrstr . 12. 3. Stock . lnL-.

MasKettKo,tümNe7hÄZ.
billig zu verkaufen.

Martarafenürafte 11 . 3 . St ,

Mk5!leOo,iWlkgzu °
v

'ZM
B24t9 änbringerhrabe

B24 82
Preziosa iu

c
b« fhüf

<82504 Körnerftraße UjJz ^
Maskenkostüm (Holländerin ) ?'

mal aetragen . billia zu verkaui
B2513 Rüppurrerstrahe 54,

Feines 2.7 aske 11kostLn > t . ag
billig , u verkaufen . » fr ,Akndem rslraste 16. Stb . 2 . —
Maskenionum « zu vcrkaufth
2 Pierretten , schwär , m,t
1 tsteish« , l Jtalirknertn ,
1 Spanierin . . . . nn

» 2625 Rheinstraße

Zur Gründung einer moderne«
Milchkuranstalt wird ein Kavitaltu
oder Teilhaber mit 25 —30000
Mark Kapital gesucht.

Anfragen unter Chiffre B2488 an
die Exped. der „ Bad. Presse"

. ^

leoanles I 05ftenHßi%
billig au verkaufen. SÖ̂ &? '

Klanvresi tstr . 24 , L. St . L

Maskenkostüme
Jndierin (Oriental .) sowie
breite zu verkaufen. B23 ' °

Itaiser -A tl ee 77 a , 3. Sto ck̂ .
Daiuen - .na 9keiikostlim

sehr schik , billig zu verkaufen-
B2499 Leopoldstr . tu . L

verschiedene Maskea -Aöstutü?
zu verleihen od. zu verkaufen.
» 2346 Zährinaerstr . 3, 2,



Deutscher Reichstag.
fbchkutz des Berichtes ans der gestrigen Abendzeitung der Vad . Presse.

'

- - Berlin , 23. Jan . Bei der fortgesetzten zweiten Beratung des

Etats des Nr ich samts des Innern
/ ng

Abg. haegy (Elsässer) noch näher auf die Wünsche bezüglich
Errichtung von Konsulaten in Elsast-Lotl,rinnen ein. Er führte
«twa aus : Jetzt besteht der Mißbrauch , das; d« Ursprungserzeugnissc
fttt das Reichsland hier in Berlin bei der französischen Botschaft be¬
stätigt werden müssen . Man sagt, die Boraussetzung dieser Forde¬
rung wäre die Errichtung eines französischen Konsults in Elsaß-
Lothringen . Das sei gefährlich. Deutschland könne auch nicht die
Auswahl der betreffenden Personen übcrwail)en und verhüten , das;
eine Zentralstelle für französische . Wühlereien entsteht, wie ein süd¬
deutsches Blatt befürchtet hat . Frankreich hat unrecht, wenn es bei
der Zollabfertigung gegenüber Deutschland Schwierigkeiten in den
Weg legt. Deutschland ist doch für Frankreich ein außerordentlich
guter Kunde . Es ist zu wünschen , dass die Zollverhandlungen mit
Frankreich wieder ausgenommen werden und eine Verständigung er¬
zielt wird . Wir haben ein besonderes Interesse daran , freundschaft¬
liche Handelsbeziehungen mrt Frankreich zu unterhalten . Erfreulich
ist. da der französische Präsident Poincaro eine Einladung des deut¬
schen Botschafters angenommen hat . Das wird zur Besserung der
diplomatischen Beziehungen beitragen . Die Ablehnung der Mosel-
vnd Saarlanalisation ist im Interesse der elsaß,lothringischen Erz¬
lager zu bedauern Es handelt sich hier um einen Schatz , der aus
IW Jahre ausreicht . Frankreich plant eine Kanalisation der Marne .
Wenn Luxemburg die Maas kanalisiert und eine Verbindung mit
der Marne verstellt, dann werden die elsaß- lothringischen Minette -
erz-Jnteressenten geschädigt Man sollte es Elsaß -Lothringen nicht un¬
möglich machen , seine Milliarden -Kalischätze entsprechend zu verwer¬
ten. Wir erwarten , daß die Reichsleitung bei der bevorstehenden
Kaligesetznoorlle Elsah -Lothringen eine entsprechende Vergünstigung
zuteil werden läßt und so eine unparteiische Revisionsinstanz bringt
in bezug auf die Ouotenfrage . Auch für Elsah -Lothringen ist das
letzte Jahr ettte schlechte Weinernte gewesen . Könnt« nicht das Reich
Prämien für eine wirffame Bekämpfung der Reblaus auswerfen ?
Wir wünschen dringend , dah das Reich von seinem Rigorismus zu-
rLckkommt und uns nicht zwingt , jährlich Hunderttausende für das
Allsrodungsverfahren auszugebeir. Das Beste ist das Veredelungs -
Verfahren auf Grund der amerikanischen Reben . Auch wir verlangen
Schutz für den Mittelstand .

Die Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersversicherung von
70 auf 85 Jahr « hätte schon längst erfolgen sollen . Auf die paar
Millionen darf es nicht ankommen. Auch bei der Invalidenrenten -
feftsetzung wird mel zu rigoros verfahren . Di« Ausdehnung der
Kraulenversicherung auf die Dienstboten wird auch von unseren
Haushaltungen als eine drückende Steuer empfunden. Ich hoffe , dah
die vorgettagenen Wünsche der elsah- lothringischen Bevölkerung bei
der Reichsverwaltung wohlwollende Aufnahme und Berücksichtigung
finden werden.

Reichsbankpräsident Havenstein : Die gegen die Diskontpolitik
der Reichsbank erhobenen Angriffe sind unbegründet . Im vorigen
Jahre wurde die Erhöhung unseres Diskonts durch die hohe wirt¬
schaftliche Konjunktur , anderseits durch die infolge der Balkankrise
hervorgerufene Beunruhigung des Geldmarkts bedingt . Als stch
diese Spannung löste, entstand eine neue Spannung zwischen der
Türkei und Griechenland . Erst ausgangs Oktober schien diese Ge¬
fahr beseitigt. Dann kamen hohe Anforderungen des kommunalen
Geldmarkts . Die gleichen Verhältnisse sehen wir im Ausland . Die
Entwicklung der Verhältnisse hat gezeigt, dah die Politik der Reichs¬
bank richtig war . Wenn durch den hohen Bankdiskont die wirt¬
schaftliche Unternehmungslust nicht gefördert worden ist , so hat sie

doch auch keine Schädigung erfahren . Wenn der Baumarkt noch dar¬
niederliegt , so ist das keine Folge der Politik der Reichsbank. Deutsch¬
land ist wirtschaftlich und finanziell vorwärts geschritten. Wir sind
vom Ausland unabhängig geworden. Wir sind ernsten Willens , der
schaffenden Arbeit den hohen Diskont nicht länger aufzuerlegen , als
es notwendig ist. Wir sind bemüht , unser wirtschaftliches Leben ge¬
sund zu erhalten . Was den- Goldbestand der Reichsbank betrifft , so
frage ich Sie , welchen Zeitpunkt soll die Reichsbank benutzen , wenn
nicht ein Jahr gewaltiger Exporttätigkeit , das die Eoldeinfuhr in
hohem Maße steigert. Hätten wir diese Politik nicht befolgt , so hätte
man uns zur Zeit der nationalen Gefahr die schwerste Vernach¬
lässigung unserer Pflicht vorgeworfcn .

Aüg. Dr . W e r n e r -Giehen (wirtsch . Vgg.) : Der Mittelstand
muh gegen die Schmutzkonkurrenz und die Pfuscherei geschützt wer¬
den. Der bestehende Befähigungsnachweis ist auszudehnen . Schon
vor längerer Zeit habe ich in einer kurzen Anfrage wegen des offi - .
ziösen Nachrichtenbüros angefragt , ohne von der Regierung Aus¬
kunft erhalten zu haben . Es scheint daher richtig zu sein , dah ein
internationaler Konzern unter jüdischer Oberleitung besteht. Das
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb versagt vollständig . Wir
halten an unserer bewährten Schutzzollpolitik fest. Die Beamten -
und Arbeiterkonsumvereine müssen im Interesse des Mittelstandes
beseitigt werden.

Abg. Heine (Soz .) : Während wir die Sicherung des Koali -
tionsrechts fordern , verlangen die Konservativen eine Beschränkung
des Rechtes. Auch wir bedauern Streikausschreitungen . Wenn ein
Unteroffizier , Offizier oder Inspektor schimpfen wie ein Rohrspatz, so
halten Sie das für einen Ausfluh der Jugendlichkeit , der Derbheit
der Volksseele. Anders urteilen Sie aber , wenn ein Arbeiter ein
scharfes Wort gebraucht, da stch die Behörden fast ausnahmslos auf
die Seite der Arbeitgeber stellen. (Vizepräsident Dr . Dove : Sie dür¬
fen den Behörden nicht absichtliche einseitige Parteinahme vorwer -
fen .) Dann will ich meine Behauptung aus die Fälle einschränken,
wo es absichtlich geschehen ist. ( Heiterkeit .) Dem Streikbrecher aus
Rot kann man vieles Nachsehen. Aber es gibt auch Streikbrecher von
Beruf . Me diese in Moabit gewütet haben, davon hier ein Be¬
weis ! (Redner zeigt einen Gummiknüppel , der an beiden Enden mit
Eisenstücken beschlagen ist. Pfuirufe bei den Soz . ) Diesen Streik¬
brechern kommt es garnicht darauf an , ihre feindlichen Kollegen tot¬
zuschlagen . Sie erklären laut : „Uns geschieht ja doch nichts !" Dem¬
gegenüber müssen die Strafbestimmungen geändert werden. Ferner
muß das Gesetz abgeändert werden , dah die Ankündigung des Streiks
keine Drohung im Sinne des Gesetzes darstellt . Das neu« Stras -
gesetzbnch mit seinen Streikparagraphen ist ein Ausnahmegesetz
schlimmster Art . Das Streikpostenstehen muh den Arbeitern gesetz¬
lich eingeräumt werden . Wir wollen das Koalitionsrecht auch den
Hilfsarbeitern . Dienstboten , Schiffsangestellten , Staatsarbeitern und
Beamten gewähren . Die Angst vor einem Staatsarbeiterstreik ist
eine Schimäre . Das Streikrecht kann man ihnen durch ein beson¬
deres Gesetz nehmen, das Koalitionsrecht darf man ihnen aber nicht
vorenthalten . (Beifall bet den Sozialdemokraten .)

Daraus tritt Vertagung ein . — Schluß gegen V=7 Uhr . Morgen
12 Uhr kurze Anfragen . Interpellation über Zabern und Initiativ¬
anträge über die Befugnisse der bewaffneten Macht.

•

s= Berlin , 23 . Jan . (Tel ) Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tags trat gestern vor der Plenarsitzung zusammen und einigte sich,
wie schon kurz berichtet, dahin , auf die Tagesordnung für Frritag die
Besprechung der Interpellationen betreffend die Kriegsgerichtsurteile
in Strahburg bezüglich der Vorkommnisse in Zabern zu setzen . Selbst¬
ständig, aber unmittelbar anschliehcnd an die Interpellationen , sollen
die Anträge der fortschrittlichen Volkspartei und der Elsäsier, und
gegebenenfalls die noch zu erwartenden Anträge bezw . Resolutionen
über die reichsgesetzlühe Regelung der Lefugnisie des Militärs zur
Ausübung der paaUichen Zwangsgewalt erledigt werden. |

Der Beginn der morgigen Sitzung ist auf 12 Uhr festgesetzt, der
der Samstagsitzuug -st für 10 Uhr vorg - sehen . Montag und Dienstag
nächster Woche sollen sitzui '.gssrei bleiben . Der Mittwoch nächster
Woche soll nötigenfalls zum Abschluß der Zabern « Debatte verwandt
werden.

Weiter sprach sich der Seniorenkonvent dahin aus , am Schluffe
der zweiten Lesung des Etats des Reichsamts des Innern diejenigen
Fragen besonders zu behandeln , die mit der Handhabung des Ver¬
einsgesetzes Zusammenhängen. Die Fraktionen können dann Anträae
zu dieser Materie stellen , die sofort erledigt werden sollen, sodah die
Abstimmung hierüber nicht bis zur ontten Lesung hinausgeschoben
zu werden braucht.

= Berlin , 22 . Jan . In der Budget -Kommission des Reichstag»
teilte heute bei Beratung des Etats für di« Reichspost- und Tele-
zraphen -Verwaltung der Referent mit , daß die Vorbesprechungen zur

i Lösung de . Beamren -Besoldungssrage zu keinem Ergebnis geführt
hätten . Die Kommission solle daher «ringend den Wunsch auf baldige
Vorlegung der Novelle zum Beamten -Besoldungsgesetz ausdrücken.
So beschloß auch die Kommission . Staatssekretär Kraetke erwiderte :
Er halte es ebenfalls für nützlich und notwendig , dah die Novelle
bald komme . Was er dafür tun könne , werde geschehen.

Kandel und Verkehr .
— Köln , 23 . Jan . (Tel .) In der gestrigen Hauptvrrsammkung

des Roheisenoerbandes wurde über die Marktlage berichtet. Der
Versand im Monat Dezember 1913 ist mit 77,93 Prozent der Betei¬
ligung um etwa 4 Prozent gegen den Vormonat zurückgeblieben. Auf
dem Znlandmarkt hält , soweit Eieherei -Roheisen in Betracht kommt,
die Zurückhaltung der Käufer weiter an , da ein Teil der Abnehmer
noch an den vorjährigen Abschlüssen abzunehmen hat . Die Martin -
werke haben in der Hauptsache ihren Bedarf für das erste Quartal
1914 gedeckt. Rur ein kleiner Teil dieser Abnehmer steht noch aus .
Der Auslandsmarkt — mit Ausnahme Belgiens — hat sich weiter be-
festtgt. Die Zurückhaltung der Abnehmer ist gewichen . Die Nach¬
frage ist erheblich gröher geworden ; dabei zeigt stch nicht selten da»
Bestreben der Käufer , sich auf möglichst lange Fristen einzudecken . Di«
Besprechung der Preisfrage stand nicht auf der Tagesordnung . Dies¬
bezügliche Beschlüsse sind nicht gefaßt worden, da die Preise für da«
erste Semester 1914 festgesetzt sind .

---- Dortmund , 22. Jan . (Tel .) In der Angelegenheft bet Heber»
nähme der im Besitze der Hernevereinigung befindlichen Hqbernia -
aktien durch den preußischen Fiskus sind , wie die „Berliner Morgen- ,
post" erfährt - die Verhandlungen soweit gediehen, daß demnächst di«
völlige Verstaatlichung der Hybernia vor sich gehen wird.

Schiffahrt .
:»: Hambnrg -Amerika-Linie . Die nächsten Abfahrten von Post«

und Passagierdampfern finden statt : Nach Newyork : am 24. Januar
Postd. „Hamburg "

, am 29 . Jan . „Kaiserin Auguste Victoria "
, am

31. Jan . „Pennsylvania "
, am 5. Febr . „Amerika"

, am 7. Febr . „Pre¬
sident Lincoln"

, am 14 . Febr . „Moltke"
, am 19. Febr . „Graf Walder -

see". Nach Boston am 10. Febr . „Fürst Bismarck"
, am 25.

Febr . „Rhaetia "
. Nach Philadelphia : am 27. Jan . „Rugia "

, am
5. Febr . „Prinz Adalbert " . Nach Baltimore : am 27. Jan . „Barce¬
lona"

, am 3. Febr . „Bulgaria "
. Nach New Orleans : am 7. Febr .

„Vohemia"
. Nach Savannah , Ga . : am 25. Febr . „Weißenfeld«".

Nach Westtndien : am 3 . Febr . „Venetia "
, am 5. Febr . „La Plata ".

Nach Mexiko und Euba : am 24 . Jan . „Georgia"
, am 28. Jan . „Ba¬

varia "
, am 3 . Febr . „Bolivia " . Nach Ostasien: am 25 . Jan . .Hoerde ",

am 31. Jan . „Arabia "
, am 6 . Febr „Brisgavia " . Nach Wladiwostok:

am 15 . Febr . „Schwarzburg"
, am 31. März „River Clyde". Arabisch-

Persischer Dienst : am 5. Febr . „Ekbatana ". Bon Genua nach New¬
york : am 15. Febr . „Cincinnati " . Bon Neapel nach Newyork : am
16 . Febr . „Cincinnati " . Bon Genua nach Newyork: am 11 . März
„Hamburg ". Von Neapel nach Newyork: am 12 . März „Hamburg ".

Farbige Paletots

«a 4 . 5« 7. 5« 11 . 5« 17 . - 25 .-

Abend =Mäntel
^ 12.- 19.- 24 . 5» 28.- 35.-

Kostüme
m 9 . 75 17 . 5» 25 . - 32 . - 50 . -

Taillen-Kleider

^ 15 - 28.^ 39 - 45- 68-
Kostüm=Röcke

JC 2 .59 5 . 5« 9 .5« 12 - 17 .5«

Morgen=Röcke

•AL

4. 75 9. 12 - 20 - 25.-
Blusen

3.- 5 - 7.50 12.- 16.50
Nettopreise-

i

Marktplatz.

An den zum

ntur - Rusver
vorsrenommenen

Grossen

tritt auf die noch reichlichen Bestände

eine Aenderung in der überaus vorteil¬

haften Verkaufsweise vorerst nicht ein .

Kostüm-Stoffe
.* - .75 1 - 1.40 1. 9« 2.9«

Farbige Kleiderstoffe
^ -.75 .95 1.4» 1 .90 2.50

Damen »Tuche
M 1 . 5« 2 . 25 2 . 50 2 .9« 3 . 5«

Blusenstoffe
JC - . 68 - . 95 1 . 25 1 . 75 2 . 20

Blusen-Samte - u . Seide
Jt - . 95 1 . 25 1 . 0« 1 . 90 2 . 50

Kinder -Paletots
M 2 . 59 3 . 50 7 . - 10 . - 14 . 50

Kinder Kleider
Al 3 .5« 5.90 8 .5 « 12 - 15.-

Nettopreise

Postenw «8t -» urück
gasatzte Gardinen, Tüll- und Spachtel -Bettdecken, Bodenteppiche , Wäsche etc.
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Petition de; drutschen Reichsausschusses für
Olympische §p

' ele au den Ventschen Reichstag
# Berlin , 22. Jan . Die nnerwartrte Adlehrmug der von der

Reichsregierung in den Retchrhaurhalt eingesetzten Sun .me von
200 000 Marl ( verteilt auf drei Jahre ) zur vorbere .tung der 8 . Olym-
piad« durch die Budget -Kommission des Reichstages hat den Deut¬
schen Reichsausschuh für Olympische Spiele veranlaht , eine Petition
an den Reichstag zu richten, in der ausgeführt wird .

„Die deutschen Turn » und Sportvrrbände bitten durch ihre Ber
tretung , den Deutschen Reichsausschvß für Olynipische Spiele , den
Deutschen Reichstag , bei Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern freundlichst die von der Relchsregierung als Zuschuh für die

.Borberritung der Olympischen Spiele de» Jahres 1918 vorgesehenen
299 999 Marl zu bewilligen und dem Beschlüsse der Budget -Kom
Mission auf Streichung dieser Summe nicht brizutreten .

In der Begründung wird u . a . gesagt : Bei der Veranstaltung
der Olympischen Spiele handelt es sich um die sechste Wiederholung
dieser internationalen turnerischen und sportlichen Wettkämpfe, die
in immer steigendem Mähe wichtige alle zivilisierten Völker der Erde
vereinigende Kultur -Ereignisse geworden sind .

Der Deutsche Reichsausschutz für Olympische Spiele hat sich mit
Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers zur Uebernahme der Ver¬
anstaltung der Spiele des Jahres 1916 bereit erklärt und der deut¬
sche Sport und das deutsche Turnen sehen es als eine Ehrenpflicht
an , durch eine mustergiltige und grotzzllgige Veranstaltung dem deut¬
schen Nam . n Ehre zu machen . Hat ee sich doch erwiesen, datz die
öffentliche Meinung der gesamten Kulturwelt an dem Ergebnis der
Spiel « Anteil nimmt .

Würde nun da» Reich auf der Versagung der Mittel bestehen
bleiben , so würd« damit di « Vorbereitung stark behindert , vor allem
würde di« Veranstaltung selbst in ihrer Bedeutung herabgemindert
durch die Kennzeichnung als ein rein privates Fest ohn« jedes Reichs-
interesie, all« werbenden Wirkungen einer öffentlichen Anerkennung
der Spiele würden abgeschnitten. Auch dir repräsentative Vertre¬
tung bei den Spiele » gegenüber den uns besuchenden Nationen
würde erschwert , wenn man nicht davon ausgehen kann, datz dos
Deutsche Reich selbst sich an der Unterstützung der Veranstaltung
beteiligt hat . wie e» im Jahre 1912 di« schwedische Regierung tat .

Abgejchen aber von allen diesen Erwägungen sollte die voii
der Regierung ln den Etat eingesetzte Summe von 260 600 Mark zur
organisatortschey Veranstaltung der Spiele nicht verwandt werden,
sondern sie sollte laut Beschluh des Reichsausschusser ohne Abzug
den deutschen Turn - und Sportverbändea je nach Zweckmähigkeit
und Bedürstigleit in festgelegten Raten überwiesen werden und un¬
mittelbar ver turnerischen und sportlichen Ausbildung der Jugend
dienen . Gin Viertel der gesamten Summ « war der Deutschen Turner -
schaft zugedacht worden. Diese finanzielle Unterstützung der Turn -
nnd Sportverbänd » ist nötig , wenn wir bei den Olympischen Spielen
in allen Weitkämpfen günstig abschneiden wollen. Kommt es doch
für den Deutschen Reichsausschutz nicht darauf an , einige Siege zu
erringen , sondern in den deutschen Wettkämpfen « in gleichmäßig gut
durchgebildetes und überall erfolgreiches Menschenmaterial zu zeigen.

Di» vom Reichstag erbetenen Mittel dienen also durchaus nur
der gesunden körperlichen Ausbildung der gesamten Jugend . Hierfür
mutz aber grmätz der allgemeinen Ueberzeugung, di« auch von seiten
des Reichstags in einer Resolution ausgesprochen ist, noch mehr getan
» erden, um den körperlichen Schädigungen des modernen Erwerbs¬
lebens ein Gegengewicht zu bieten.

Dir deutsche Jugend hat mit grotzer Begeisterung die Vorberei¬
tungen ausgenommen. Alle Kreise des Volkes sind vom olympischen
Sportgedanken ersaht worden . Die vereine und Verbände fühlen
heute schon den stärkenden Einfluh der neuen und wichtigen Auf¬
gaben , vor die sie gestellt sind, und stellen mit Genugtuung die Sk-
lebung und Aufschwung in ihrer Arbeit fest.

In diese Arbeit bitten wir den Deutschen Reichstag helfend ein-
zutreten . Es gilt , in diesen Spielen ein Zeugnis deutscher Organi -
sutionskrast zu geben, die Gastfreundschaft zu erp>idcrn , die wir 1896
und I960 in Athen , 1900 in Paris , 1901 in St . Löuis , 1906 in London
und 1912 in Stockholm in heroorrugendem Matze genossen haben,
der herbeiströmenden Welt unser Vaterland in seiner Schönheit, in
seiner industriellen , wiiiick-ajllichen und inilitär :sck>en^Macht zu zeigen;
es gilr , durch das Können unserer Turn - und Sport -Jugend im
Turnen und im Sport den Beweis für die unversiegbar« Quelle
unserer Rüstigkeit und Volkskraf: zu führen ; es gilt in erster Linie
aber , diese internationalen Spiele mit deutschem Geiste zu erfüllen
und sie unserer eigenen Entwickelung nutzbar zu machen . Sie müssen
wie eine Fackel ln das dämmernde Verständnis für «ine vernünftige
Erziehung unserer Jugend in stärkender Körperübung leuchten und
uns wie der Tag oer Prüfung erscheinen , bis zu dem wir alle Lau -
heit, Unwissenheit und alles Widerstreben zu werktätiger Hilfe um¬
gewandelt haben . Trügt denn nicht jede Mutter und jeder Vater ,
jeder Brotherr und Arbeitgeber , jeder Lehrer und Meister , jedes
Geschäft , jede Verwaltung , jede Gemeinde, jeder Staat und das
Deutsche Reich selbst Zufriedenheit und handgreiflichen Nutzen da¬
von , wenn mehr als bisher der Jugend neben allem Misten und
Lernen die Glieder und der Wille gestählt wird , gleichgiltig, ob dies
durch Turnen , Sport , Spiel oder Wandern geschieht . Die Olym¬
pischen Spiele find in ihrem innersten Zwecke ein Werbemittel . Ihre
segensreiche Folge ist ein starke » Geschlecht." Deutscher Reichsausschuh
sür Olympische Spiel «. (gez. ) von Podbielski , Staatsminister ,
Präsident .

Gerichtszetlrrng .
G Mannheim , 22 . Jan . Der 39 Jahre alte Jakob Hepp

aus Oftersheim hatte bet einem Streit den 32 Jahre alten
Gipser Karl Janson erstochen . Wegen Körperverletzung mit
Todesfolge erhielt der Angeklagte vom Schwurgericht I Jahr
8 Monate Gefängnis .

Y Singen a. H., 23. Jan . Wegen Opferstockdiebstahls
stand der 17 Jahre alte Italiener Bertolini von hier vor
der Strafkammer Konstanz . Er hatte sich im KonstaNuer
Münster einfchlietzen lasten und erbrach dann drei Opfer¬
büchsen , wobei ihm 4 . 18 Mk. in die Hände fielen . In An¬
betracht der Jugend des Angeklagten kam er mit 1v Wochen
Gefängnis davon .

— Frankfurt a. M ., 22 . Jan . Das Schwurgericht sprach nach
zweitätiger Verhandlung die Vorstandsmitglieder der Südwestdrut -
fchen Versicherungs- Gesellschaft , die am 30 . April v. I . in Konkurs
geraten ist, Gebrüder Hugo und Kuno Schölten, des Vergehens gegen
das Privatverstcherungsgefetz und der schweren Untreue bezw . der
Beihilfe dazu schuldig. Hugo Scholien wurden zu einem Jahr neun
Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe, Kuno Schölten zu
einem Jahr und 200 Mark Geldstrafe verurteilt .

= Altona , 22 . Jan . (TelZ Der 22jährige Gelegen¬
heitsarbeiter Gustav Keil von Leipzig , der am 6. November
1913 in der Kleinen Mühlenstratze an der zwölfjährigen
Helene Cornehlsen ein schweres Sittlichkeitsverbrechen mit
tödlichem Ausgang verübte , wurde heute vom Altonaer
Schwurgricht zu fünfzehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Karlsruher Schwur -ericht.
( !) Karlsruhe » 22 . Jan Vor dem Schwurgericht hatten sich heute

di« Hauptschuldigen der seinerzeit großes Aufsehen erregenden Dur¬
lacher Abtreikmngsa.färe, der am 11 . September 1861 in Karlsruhe
geborene Lokomotivführer Karl Leopold Christian Herzog, desten am
20 . August 1861 in Wann (Mecklenburg) geborenen Ehefrau Wil¬
helmine Herzog, geb Eberlein und di« am 1 . Februar 1883 in Erlln -

wettersbach geborene Ehefrau Berta Kiefer, ged . Rohrer , wegen Ab¬
treibung gegen Entgelt zu verantworten .

Die Verhandlung wurde von Landgenchtsrat Bavmgartner ge¬
leitet ; die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr . Kuenzer; verteidigt
wurden die Angeklagten durch di« Rechtsanwälte Max Oppenheimer,
Krautzmunn und Hamburger . Die Oeffentlichkeit ist für die ganz«
Dauer der Verhandlung ausgeschlossen .

Im Oktober o. I . wurde in Durlach eine Frauensperson verhaftet
unter dem Verdacht eines Verbrechens gegen 8 218 ( Adrreidung ) . Der
Verdacht erwies sich als begründet und im Verlauf der weiteren Unter¬
suchung dieses Falles kam man einem Abtreibungsskandai aus di«
Spur , der immer weitere Kreise zog und zur Verhaftung einer grö¬
beren Anzahl von Frauen und Mädchen und auch der heute Ange¬
klagten führte . Es stellte fich lm weiteren Verlauf heraus , datz de«
Ehemann Herzog und besten Frau seit Jahren das Geschäft der ge¬
werbsmäßigen Abtreibung in großem Stil hier u. in Mannheim trieb.
Die Mitangeklagte Kiefer , die in ihrem Beruf als Näherin in wei¬
ten Kreisen des Bezirks Durlach Beziehungen hatte , führt « dem Her -
zogfchen Ehepaare Klientinnen zu . Für die Tättgkeit des Eliepaares
fordert« dieses Beträge von 20—100 Mk . und erhielt fie meist auch.
Da» Herzog'

sche Geschäft scheint ans diese Weise in hohe Blüte gekom¬
men zu sein , denn monatelang beschäftigten die hiesige Straf lammek
die Anklagen wegen Abreibung gegen die dem Ehepaar Herzog zum
Opfer gefallenen Frauen und Mädchen.

Ein ungefähres Bild vom Umfang dieses Prozestes gibt die
Tatsache, daß an die Geschworenen 113 Fragen gestellt waren . Der
Staatsanwalt bezeichnete da» Treiben der Beschuldigte» at» ein ge-
meingesährliches und beantragte gegen den Ehemann Herzog 5
Jahre und gegen die Ehefrau Herzog 10 Jahre Zuchthaus . Der An¬
geklagten Kiefer hatten die Geschworenen mildernd « Umstände zu-
gebilltgt ; gegen sie beantragt der Staatsanwalt 1 Jahre Gefängnis .

Das um 2 Uhr nacht» verkündete Urteil lautete gegen Herzog
auf 3 Jahr « 8 Monat « Zuchthaus , gegen dir Ehefrau Herzog auf
7 Jahre Zuchthaus und gegen die Ehefrau Kiefer auf 1 Jahr « Ge¬
fängnis . Den Verurteilten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt .

Ueueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehe » durch A . Bielefeld » Hsfbuchhandlung.

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe
Das Deutsche Hoshandboch. Adreßbuch der Deutschen regierenden

Häuser und ihrer Hofstaaten . Ausgabe 1911. Berlin W . 9, Verla¬
de» „Deutschen Hoshandbvches" . Das mit Unterstützung der hohen
Hofbehörden und nach amtlichen Quellen zusammengestellle Werk ent¬
hält sämtliche die deutschen Höfe und ihr« Hofstaaten , sowie den höfi¬
schen Adel umftcssenden Angaben und zwar genaue Namen , Titel uni
Postadresse. Daß die Herausgabe eines solch zusammensastenden
Handbuches ein Bedürfnis war , wisten nicht nur die Hofbehörden
selbst , welch« bis jetzt in mühsamer Arbeit aus Dutzenden von Hand¬
büchern , über das ganze Reich verteilte , unvollständige Adressen zu¬
sammensuchen mußten , sondern ganz besonders auch die Geschäfte , di»
mit den Deutschen Höfen und den diesen nahestehenden Kreisen in
Geschäftsverbindung stehen , oder «in « solche anstreben . Der Wert des
Deutschen Hofhandbuche» besteht dabei darin , daß es im Besitze und
dauerndem Gebrauch aller Persönlichkeiten sein wird , deren Adresse
er austührt . Bei dem relativ niedrigem Preis von 15 Mark für das
hübsch und geschmackvoll ausgestattete Werk kann sein Bezug allen
Interessenten empfohlen werden.

DaS beste und billigst « Schulden-EinziehungS- verfahren . 40 ge¬
brauchsfertige Formulare nach Dr . jur KarlemeyerS Handbuch de» ge¬
samten Mahn - und KlagewesenS und „ Außenstände ohne Kosten ein-
gteljen " . Preis 90 Pfg .

Im Verlag von Emil Abigt in Wiesbaden ist erschienen : Hilfe für
Katarrhlerbende und Lungenkranke. Ratgeber bei allen Erkrankungen
der AtmungSorgane . Von Dr . K . Doebereiner , dem Verfasser deS feit
80 Jahren berühmten Medizinischen HauSlexikon. Mit 10 Abbildun¬
gen . Preis 1 .20 Mark (Porto 10 Pfg . ) .

»ortöeiiMer Ami» Bremen .
wende tut) an Friedrich Ilern . Generalvertreter in Karlsruhe .Karlfriedrichftr . 22. Ecke «krbprrnzenstr . Billete zu Originalpreifen .

Samstag 24. bis Incl . Dienstag 29 . Jannari

Premiere!

Die blaue
Maus

In der Titelrolle : Magde Lessing .
Fllmschwank in 4 Akten nach 1809
dem gleichnamigen Lustspiel

von Alexander Engel und Julius Horst ,
Regie : Max Mack .

die üosgetanM Komi®,
die je Ober die Leinwand m

sowie diverse Einlagen.

in

Obst- und Gemüse - Konserven .
r

Geg . mehrfache Sicherheit wird eir

DarlehenmMOM.
gejucht .

Gest . Angebote unter Nr . B24SL
an dir Erped. d. „Bad. Presse" erb.

M» Kind -mt
bessever - eskuuft, L Jahre alt , wird
t» nur gute . Ruderlose Kamille
ln liebevolle Pflege und Erziehung
ergeben. Offert , unt . Nr . SteASt an
i :c Exped. der »Bad. Presse" . SU

Haus
mit Garten in der Hirschstraße * u
verkaufen . Preis 55000 t \ t .

Offerten unter Nr . 1007 beförd.die Ervcd. der »Bad. Presse"
. 4.3

>vr >l »ge .̂ aufgelegeutzeit !
Mehrers bessere

Pianinos
oerhan mit doll . Garantie zu äuß.Mnigen Preisen verkauft. B4455
Sotteuntelo , Sovbienstr . 13 .

Untenstehende Firmen empfehlen :

Erbsen fein .
ErÖSen mitfelfein I . , j .
Erbsen mittelfein II .

Prinzessbohnen tem
Prinzessbohnen mitte , .
Schnittbohnen u . , .
Schnittbohnen na . .
Mirabellen

ViDose Mk. - .92
7iDose Mk. - .63

Dose Mk . - .45
Dose Mk . - 96
Dose Mk . — 65
Dose Mk . - .48

7. Dose Mk. - .36
V*Dose Mk. - .78 1331

GUSf * SSn § SP( Hoflieferant, Lammstrasse 6.

W. Erb, Lidellplafz und Markgrafenstrasse.
Sl . ESlüSnn , Kaiserstrasse 229 .

Cäfl lÜ3(]?f , Hoflieferant, Erbprinzenstrasse .

JUIl KiSSei, Hoflieferant, Kaiserstrasse 150.

Bein Rabatt !
SsolIs Lauer Nachfolger , Hoflieferant,

Akademiestrasse 12.

Victor Werkle , Hoflieferant, Kaiserstrasse 160.
fierm. Nunding , Hoflieferant, Kaiserstrasse 110.
Georg Sdnnidf, Delikatessen, Kaiserstrasse 29.

?
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Solange Vorrat .

Auf Tischen ausgelegte

I Schuhwaren
g Damen* und Herren - Stiefel, Damen - Halb* und
1 Ball-Schuhe, unsortierte Grössen . — Solange Vorrat

19.50
9 .50

75 Ser. III

Paar

Serie II

Paar

Blaue Kostüme jetzt 11.50 21.50 28 .50 42 .00
Färb . Kostüme jetzt 11.50
Färb . Paletots jetzt 6 .50

Serie I

Paar

Herren - Artikel
1 Posten farbiger Oberhemden

etwas angestaubt , früher bis 6 .50 Jetzt
1 Posten Weisse Oberhemden

versch Einsätze , gut. Rumpfstoff 2,95
Herren- Kragen 4fach, verschiedene

Formen . . . '/« Dtzd. 90 4 Stück
1 Posten Garnituren

(Manschetten und Serviteurs ), farbig
waschecht , schöne Dessins . . 954

1 Posten Selbstbinder , moderne Muster
breite u . mod. amerik. Formen St . 60

1 Posten Rrgattes und Schleifen
zum Aussuchen . . . Stück 504

2 .95
1 .95
35 ^

654

504
304

Herren ' Artikel
1 Posten Tressenbinder

am Celluloidschild . . . . Stück
1 Posten Steife Hüte

moderne kleidsame Formen 2.45
1 Posten Herren-Hüte

weich , verschiedene Farben, kleid¬
same Formen, früher bis 3 .45 Jetzt

1 Posten Sport -Mützen f
engl , gemustert . . . . . . 65 4

1 Posten Hosenträger
Qummi oder Band . 95 4

1 Posten Kragenschoner , weiß mit
kunstseid , geknüpfter Franse 95 4

25 4
1 .95

1 .90
45 4
754
754

Handschuhe
Damen -Handschuhe , reine Wolle ,

weiß gestrickt . . . . . . Paar
Damen - Handschuhe

gelb, imitiert Waschleder . . Paar
Damen - Handschuhe

imitiert Dänisch mit Futter . Paar
Herren-Handschuhe

Wintertrikot . Paar

Herren -Handschuhe
imitiert Wildleder , schöne Färb. Paar

Ball - Handschuhe
weiß , durchbrochen . . . . Paar

iiiiiHiiiiMiiniiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiniitiiiiiiimnminiHiiiiiiniiiniiiitimnnmiHiiiuiiiiiüifliiiiiiiiirma

Schluß unteres großen
Inventur - Verkaufs

In fast allen Abteilungen sind noch Restbestände
und Gelegenheits -Posten zu Sensations * Preisen .

nimuitNnmmflnffltniiimiiinminiiiimnmminmi^
i i
I Rodelschlitten |
I Schlittschuhe I
1 enorm billig ! I
KiiiiiiiiimiitniHmiiiiiiiiiiini>iiiiiiimimiiii.,iiiumm

mimnnminiiimniiimiiinminmimimniiniiniimijj

Riesen - Auswahl !
Billige Preise !

HtfflfflRminiiminimiiuiiimuHiimimniiiiimnRHl1

Italienisch .
Säflnora Pinazzl , früher Lehrerin in Berlitz-School

erteilt Privat - Lnterrlcht
Grammatik Konversation , einfache und technische Uebersetzungen .

Beste Referenzen stehen zur Verfügung 62486 - 1
Douglasstrasse 28 .

Durch unser großes Lager am Rheinhafen sind
wir Imstande bis auf weiteres jedes Quantum

Gaskoks für Zentralheizungen
und Ofenfeuerung

oder als Ersatz 1323.4. 1

Eiformbrikets
(aurli fiir Dauerbrenner ,

Oefeu und Herde ) 4jht

y\ Ruhibr echte / \
aller Körnungen

sowie alle andern Kohlensorten u. Union
brlkets MT sofort "W« zu liefern.

Rheinisches Kohlen * und Briket * Geschäft

H. Mülberger
G. m. b. H .

Kontor Amalienstrasse 25. Telephon 250.

Lieferung von
Bn - erfor- ernisfen

' Die Lieferung nachverzeichncter
, Gegenstände für die hiesigen Dadc-
sanstalten jc . soll nach Maßgabe der

Finanzminiiterialverordnung vom
^ 3 . Januar 1907 für das Jahr 1914
i öffentlich vergeben werden :

1 . 200 Stück Badetücher, keinen .
2 m lang , t m 39 cm breit ,

2 . 50 Stück Badetücher, Gersten¬
korn . 2 m 50 cm lang , 1 m
89 cm breit .

3 . 90 Stück Leintücher^ grobleinen ,
2 m 50 cm lang , 1 m 80 cm
breit ,

4 tOO Stück Bademäntel , banm-
wollene . 1 m 70 cm lana ,
1 m 90 cm breit , nach Muster .

5 . 50 Stück Bademäntel , baum¬
wollene , 1 m 50 cm lang.
1 m 90 cm breit nach Muiter ,

6. 300 Stück Kopftücher , leinen ,
80/80 cm,

7 . 200 Stück FuHtücher, Frottier¬
stoff . 80/60 cm ,

8 . , 100 Stück Äadbemden, nach
i Muster ,
! 9 . 100 Stück Badschürzen, blaurot
j karriert , 60/160 cm, nach
! Muster ,
- 10. 400 Paar Socken , nach Muster .

11 . 300 Stück Müden , nach Muster ,
, 12. 50 Stück Kissenbrzüge, nach
I Muster,
13. 100 Stück Handtücher, Gersten¬

korn , 1 m 10 cm lang , 50 cm
breit ,

14 . 60 Stück Staubtücher , nach
Muster ,

15 . 10 Stück Wolldecken, grau ,
2 m 50 cm lang . 2 m 10 cm
breit ,16. Beiläufig 600 kg weihe Kern,
seife mit Mindestgehalt von60A>
Fettsäure : die zu liefernde
Seife darf kein freie» Alkali in
merklicher Menge enthalten ,17. Beiläufig 600kg geltzcSchmier»

18. Beiläufig LOOkgwciheSchmier-
seise .

Die Leinen- und Baumwoll-
waren sind ohne Appretur zu lie¬
fern . Seife und Schmierseife sind
aus Verlangen der einzelncii An
stalten in Teilmengen nach Be¬
darf zu liefern .

Angebote sind nebst beigelchlossc-
nen Mustern mit der Aufschrift:
„Angebote auf (Bezeichnung de »
Gegenstandes der Lieferung ) ver¬
sehen bis SamStag . den 7 . Fe¬
bruar d . I . . vvrmi/tagS 10 Uhr , an ‘
das Grohb . Auguüabad in Baden i
portofrei einzureichcn, woselbst .die 1
Bedingungen zur Einsicht aufssie- *
gen . 484a

ZuschlagSfrist 14 Tage.
Erosch. chauptsteueraml Baden.

Fittterlieseniilg.
Di « Lieferung don 150 ZentnerNunkelrüben und IM« Zentner

Äeltzeriiben ( Mähren ) soll vergebenwerden. Schriftliche Angebote sind
bi» Montag . den 2« . Januar .vornnttagS v Uhr, anher einzu¬
reichcn . Von den Lieferungsbeding¬
ungen- kann auf unserin Büro .Etliingerstr . 6, Einsicht genommen
werden . 1244.2 .2

Städtische Gartendirektion .
Have einen Kosten 418 .4.3

Kinderstiefel
im Preise bedeutend znriickgesetzt
und beginnt der Verkauf morgen

SchuijH ^ us Erika
am LnbwigSpIatz .

verschiedene Größen , s» gut wir
neu , billig abzugeoen . 1320 .2 .2

Amatteustratze 7, 1.

Bsnz £8» Bi9i>BB &nn )SflBs » Bfl» n > a » KnBESBnoB ^

Auf alle Schuhwaren
meines reichhaltigen Lagers von bekannter Qüt « wegen

RSumunS

107« * r doppelte lata
auf zurflcHgesetzte Artikel bis 50 % Rabatt .

Schuhte Josef Götz
SchUlzenstraße 44 «

= Mass- und Reparatur - Geschäft =
Empfehle meine waaperdiehten Crom -Soblen » beinahe
doppelte Haltbarkeitjedem andern Sohlleder gegenüber. Preis¬
unterschied nur 10—20 F «g. Alle Reparaturen werden schnell
und beftens ausgeführt und Rabatt-Marken gewährt. 1319

Täglich , sowie SamStag adendS
von 8 bis 9 Uhr

irische iiMrejeln,
sowie

smsleFamchlsIiijchle
empfiehlt

Feinbäckerri
Jos . Rabold

Marienftr . 31 ,
Siefeiung frei Haue, 1218 .8,1

Komme ^
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleiber.
Schuhe . Stiefel , Uniformen.
Weisizeug zum boh . Preis .
^ Oi -ott , Marirqrafenstr . O ».

eiu verkaufen weg . Platzmangel
ein größerer , lehr aut « rballener
Herd mit Kupferilnisf . sehr geeig»
net für Dirtschasi »der Pension.
Anzuieben nachmittag » . Matzlbuem
Lindenplatz 4 . park . B28S4
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroscherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den Direktor der Vereinsbank in Coburg , Alfred
Emetin , die untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen herzoglich Sachsen - Coburg und
Kothaischcn Herzog Karl Eduard -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche - »heit der vreßherzoz haben unterm 12 . Januar
1814 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1814

1. den ordentlichen Professor für klassische Philologie an der Uni¬
versität Freiburg Echeimrat II . Klasse Dr . Eduard Schwartz auf sein
untertänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlasten,

2 . den ordentlichen Prosestor Dr . Alfred Körte an der Univer¬
sität Gießen zum ordentlichen Professor für klassische Philologie an der
Universität Freiburg und zum Mitdirektor des dortigen philologischen
Seminars zu ernennen.

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 5 . Januar 1914 Eerichtsastestor Dr . Max Ham¬
burger aus Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe
mit dem Wohnsitz >n Karlsruhe zugelaffen worden.

Vom Ministerium des Eroßh Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 5 . Januar 1914 Eerichtsastestor Dr . Franz Rosen¬
feld aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim
mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Personalnachrichten
a« S dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Edler v . Eraeve , Oblt . a . D . ( Rastenburg ) . zuletzt im Eren .-Regt .
Kronprinz fl . Ostpr. s Rr . 1 , mit Patent vom 25. April 1913 als Oblt .
d . Res . d . 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 angest .
und vom 1 . Februar 1914 ab auf ein Jahr z. Dienstl. b . letztgenann¬
ten Regt , komdt . Der Abschied m . d . gesetzt . Pens , aus dem aktiven
Heere unter gleichzeitiger Anst. bei d . Ofsizieren d . Landw . Inf . 2.
Aufgeb. bew . : dem Hauptmann Paulsiek, St .-Hauptm . im 2. Bad .
Eren . R . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, m . d . Auss. auf Anst . im Zivil¬
dienst. Mit der gesetzlichen Pension ausgeschieden : Schmidt, Oblt .
d . Res . d . 2 . Bad . Drag . Regts . Rr . 21 ( Gießen) . Zur Reserve be¬
urlaubt : Fähnrich : Hübbe im 2 . Bad . Feldart .-R . R .r 30. Wegen
Dienstunbrauchbarkeit ausgeschieden : Fähnrich Schloenbach im 9 . Bad .
Jnf .-R . Rr . 170 . Nachgenannter Portepee -Unteroffizier und Abi¬
turient der Haupt - Kadetten -Anstalt als Lt . in d . Armee angest. und
zwar : Eoering . im 4 . Bad . Jnf .-R . Prinz Wilhelm Nr . 112. Der
Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform be¬
willigt : dem Rittmeister der Reserve : Stolle , d . Kür .-Regts . Graf
Eeßler (Rhein . ) Nr . 8 (Heidelberg) . Der Abschied mit der Erlaub¬
nis zum Tragen der Landwehr -Armee- llniform bewilligt : Karlowa
(Karlsruhe ) , Reiland (I Mülhausen i . E .) d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb.,

Bernbeck ( Mannheini ) d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb. Der Abschied be¬
willigt : dem hauptm -rnn Hüttenhein d . Res . d . 3 . Bad . Feldart . -Rgts .
Nr . 50 ( Siegen ) , m . d . Erlaubnis z . Tr . d . Unif . d . Res . Offiziere
d . Feldart . Regts . Eroßherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 : den Oberleutnants :
hennesthal ( Karlsruhe ) , v . Dalbenden ( Heidelberg) ; dem Leutnant
der Reserve Schüler v . 2 . Oberelsäss . Jnf .-Regts . Nr . 171 ( Lörrach) ;
den Leutnants : Christiani ( Donaueschingen) , Baron o . Derschau
( I Mülhausen i . E . ) , Mez d. Landw . Trains 2. Aufgeb. (Freiburg ) ;
dem Obcrstabs - und Regimentsarzt Dr . Schubert d . Jnf .-Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , unter Verleihung des
Charakters als Een . Ob . Arzt , mit d . Erlaubn . z. Tr . der bish . Unif.

Pom badischen Landtag .
# Karlsruhe , 23 . Jan . Am Schluß der gestrigen Sitzung

der Zweiten Kammer richtete Abg. Kopf (Ztr . ) als Vorsitzender
der Wahlprüfungskommission an den Präsidenten die Anfrage ,
wie es mit den von der Regierung in die Wege geleiteten
Erhebungen über die von der Zweiten Kammer beanstandeten '
Wahlen stünde . Er bat den Präsidenten , an das Ministerium
des Innern die Anfrage zu richten, bis wann die Vorlage über
die Wahlerhebungen zu erwarten sei . Präsident Rohrhurst
teilte hierauf mit , daß bis jetzt das amtliche Material über die
Wahlerhebungen der Zweiten Kammer noch nicht zugegangen
sei , daß er jedoch in dem gewünschten Sinne an das Mini¬
sterium herantreten werde.

( : ) Karlsruhe , 23 . Jan . Der Vorstand der mittleren Städte
Badens beabsichtigt beim Landtag einen Antrag einzubringen , daß
der Staat den Volksschulaufwand, soweit er jetzt auf di« Gemeinden
entsällt , aus die Staatskaste übernehmen soll . Zur Begründung wird
nach der „Lehrer Ztg .

" ausgeführt , daß die neuen Schulverordnungen
das Schulaufsichtsrechtder Gemeinden völlig illusorisch gemacht haben. ;
Bekanntlich liegt dem Landtag ein ähnlichlautender Antrag der
Rechtsstehenden Vereinigung vor.

( : ) Karlsruhe , 23. Jan . Der Zweiten Kammer ist im Druck zu¬
gegangen ein Antrag von Abgeordneten verschiedener Parteien , die
Regierung zu ersuchen , die in Aussicht gestellte Automobiloerbindung
von Oestringen mit der Hauptbahn in Langenbrücken einmünden zu
lasten, ferner ein Antrag der Abg . Dr . Blum (Nätl .) und Een . , eine
Abänderung des Wohnungsgeldgesetzes dahingehend heroeizuführen,
daß den Staatsbeamten in Mannheim ein über die bisherigen Sätze
hinausgehende Wohnungsgeld zustehen soll , das dem tatsächlichen
angemessenen Wohnungsaufwand mehr entspricht . Der Zweiten
Kammer ging ferner zu , ein Antrag des Abg. Weber (Soz.) und Een .
betr. die Einreihung der Stadt Durlach in den Wohnungsgcldtarif .

— Karlsruhe . 23 . Jan . Die Oberdirektion des Master - und Str»
ßenbaues ( Abteilung für Wasserkraft und Elektrizität ) hat über t#>
Stand der Elektrizitätsversorgung des Landes einen Bericht ausg*
arbeitet , der gestern der Zweiten Kammer zugegangen ist.

IM ^

Auszug aus den Ttandesbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21 . Januar : Josef Waßmer von St . Georgen , Eefängnisaussehe>
hier , mit Theresia Lickert von St . Georgen ; Friedrich Flurschütz vo>>
Straßburg , Wagenführer hier , mit Friederike Schneider von hier«
Friedr . Rehm von Pfullingen , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Kehret
von Iffezheim .

Geburt :
13 . Dez . : Lore Ursula Marianne Renate , V . Dr . Alfred

Amtsrichter und Ministerialsekretär .
Todesfälle : .

20. Januar : Karoline Eoßenbecger , ohne Gewerbe, ledig , a»
77 Jahre . — 21 . Januar : Rosa Horzel, ohne Gewerbe , ledig, alt 2«
Jahre ; Pauline Eichele, alt 36 Jahre , Ehefrau des Straßenbahn '
fchaffners Friedrich Eichele ; Johann , alt 15 Jahre , V. Wilh . Kam
brenner , Rottenführer ; Otto , alt 1 Jahr 9 Monate 9 Tage , V. Leo»
pold Braun , Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 23. Januar : 11 Uhr : Karoline Eoßenberger , ledig,

Eartenstraße 59.

Auswärtige Todesfälle «
Bruchsal. Paul Grimm , Privat , 86 Jahre alt .
Oberndorf . Ignaz Streiling , Altbürgermeister , 81 )4 Jahre alb ^

■KvlfHä»iser*CecftnH {ura ■

TranRcnbansenJngenleur -u .Werkmeister-rlbtlg.
für " ' ‘üt allgemeinen und landwirt -
schaftl . Maschinenbau , EleNrol.
Lsrmest . Hoch« u. Tiefbauschule.

BV Dir .: Vrof . Huppert

9

Geschäftliche Mitteilungen . .
Mit Vielem hält man Haus , mit wenig kommt man aus , M

ein alter Wahrspruch, der leider ein gut Teil seiner einstigen Berechn
tigung verloren hat , denn in unseren Tagen der hohen Lebensmitte '

preise ist es ungeheuer schwer, mit wenig Geld auszukommen. Da'

von wissen alle Hausfrauen ein Lied zu singen , die sich mit einem
knappen, oder doch nicht allzu reichlichem Wirtschaftsgeld begnüge "
müssen . Wer z . B . die ausgiebigen , aus auserlesenen Naturprodw '
ten hergestellten Knorr -Suppenwürfel kauft und regelmäßig v«l'
braucht, der spart im besten Sinne des Wortes . Die geringe Ausgat '
von 10 Pfennig pro Würfel für 3 Teller macht sich vielfältig bezahlt-
wenn man sieht und schmeckt , was man dafür hat . 419?»

Bruch
Ittaccaroni

Pfd . 28 Mg

maccaroni , offen
Pfd . 3 0 Pfg

dünn AK
Pfd . « U»

maccarom
in ' j,Pfd .. u. ViPfd .-Paket .

Pfund 40p 45

und 55 Pfg -

Eierstifte 85 Pfg -
Marke 3 Glocken ^9 ^

Pfund / 1)

Gemüse nudeln
offen ,

Pfd . von

kausmacber
— nur in Paketen —

>/, Pfund -
Paket

Feinst « 1291

Kier-Hair§niacher
in V, Pfd .. u . Pfd .-Paket .

Pfund 45 55

und 65 Mg-
0

Gemme - m/föaccaronf -
(Muscheln )

Pfund 32 Pfg . M

, Cr. m b H .

MW M M a M
Ein Ereignis

'
für Karlsruhe bedeutet mein

Beginn : Freitag , den 23. Januar
bis Samstag , den 14 . Februar
Es lohnt sich meilenweit zu, wandern , denn
was ich Ihnen biete , steht unerreicht da.

Ueberzeugen Sie sich ! "HM
Nur der Grosskousunient kann Ihnen solche Tortelle bieten !

Die Preise sind unbeachtetder früheren Preise derart ermässigf , dass es vielen ein Rätsel bleiben wird .

Eisenbahn man tel ,
noch neu , billig zu verkaufen .
B««? 1 Ettlingerstr . 10t», 3. St . r^

FilzschnallenstZetel Filzledersohlen
Sealskinfutter sonst Mk . 2 25 jetzt Mk. 1 .45 Gesteppte Filzpantoffel , Filzledersolilen, |sehr beliebter Hausschuh sonst Mk . 1 . 15 jetzt 1

Ein Beweis meiner
Leistungsfähigkeit !

Schwarze und braune Lederpantoffel , schöne egale
Ware , leichtes Friesfutter, daher auch für Frühjahr ver- -jj Q52wendbar, sonst Mk . 2 .95 . jetzt Mk.

Ein SGhlager !
kinfutter, kräftige Sohlen u . Absatz Nur

Filzschnallenstiefel
Lederbesatz, Seals -

^
20
M

Für MH !
sehr geeignet !

Hochbesetze Filzschnallenstiefel ,
Sealskin futter 25-26 27-30 31-35

Mk . 1 . 55 1 .80 2 .

Ledertnch-Pantoffel
k

kräft . Sohlen u . Fleck, warm Futter , noch nie
ist Ihnen derart . Angebot gemacht worden .

Hera - Cfisv.- ii . Boxca
Qo dy .- Welt , Derbyschn . Ijgo I
hochfein u . elegant, Mk . ll I

inKnabensiielel
Mk . 4 .95 5 .95

guter Ausführung ,
breite Form

6 .95 7 .95

Herren Damen j

Hochelegan . Damenstiefel j
echt Chevreaux , mod. C QK |
Ausführung , Paar Mk. d . üu |

* m
Tanzschuhe ! Nur das Neueste , was die Mode erzeugt ! TsRlZSChUilG !
AM " Ladt -, Atlas- , Gold- und Silber-Brocat-TangOSCfaufie in vielen Farben und Ausführungen.
Stadtgespräch bildet die bekannte Billigkeit meiner Tanz - und Gesellschaltsschuhe !

Zum Einkauf benützen S .e die Vormittagsstunden unu kaufen Sie sofort , da noch alle Nummern , alle Artikel vorhanden sind ,
m

MH :
Bosnische

Zwetschgen
Pfd . 25

, 32

und 38 Pfg .
extra großstückige Frucht |

m 45 . 50 j
Zwetschgen

entsteinte

Pfund 55 Pfg -

PlochiMMtschgen
— in Paketen —

Pak. 4 - 0 50

vampfapsel
Pfund 80 Ma -

BirnscbnitK
Pfund 25 Pfg -

Califormsche
Pfirsiche und

Birnen
Pfund 7 0 Pfg.

Kaisersfrasse
118

38 eigene
Malle

Pfund

und Mk.

DiiiHBnldtneiiieltiirje
Meine neu erworbene Lehr¬

methode wird in vielen Fraucn -
arbeits - und Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist die
denkbar einrachste , so daß jede

Schnittmuster - Anfertigung und
Verkauf . — Zuschneiden von

Stoffen nebst Anprobe .
Akademiestratze 1l . rr . Stock.

mit gutgehend .
Wirtschaft

in prima Lage, preisw . zu verlauf .
Offerten unter Rr . 182069 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Holzhfflldlttttg
Teleph. 3222 Joh . Kotterer Marienstr. 60

empfiehlt alle Dimensionen
Bretter in Tannen , Korken. Buchen. Erlen . Birnbaum , sowieFalzbretter . Stabbretter , Verkleidungen . Rahmenschenkel .Latten usw ., roh und gehobelt. 20296 .6.6

Trockenes Eichenholz, «m, «
In der Nähe von Bruchsal ist in einer ca. 3000 Einwohner

zählenden Ortschaft Tjrr -j c V » qeine gutgehende VV lriSOJLLcill
mit Realrccht und Inventar krankheitshalber zu verkaufen. 3 .3Zu dem Anwesen gehört eine guteingcrichtcte Mälzerei mitMotorbetrieb , sowie anschließende Ockonomiegebäude. Offerten zurWeiterbeförderung unter Nr. B2016 an die Erved . der ..Bad. Prefie " .

1

Samstag . 24 . Januar , verkaufe .
ich von 7— 1 Ubr Nnitsstrafte 2<J
Ra . Qualität Mastkuhfleisch eigen.
Mästung per Pfund 68 Pfg .

WilHcim Neck ,
1258 .3 .3 Molkereibesitzer .

Mp - zu kaufen gesucht .
Offerten zur Weiterbeförd . unter

Nr . 442 a an die Expedition der
»Badischen Presse" .

30 Wn
1 . 20

Kranzfeigeit
Pi - . 28 30

IMcbsbK
— Ia. Mischungen —

Pfd . 3 0 u . 4 -0 ^

feinste? , ohne Rfl lofo. \Stein Pfd . OTFMS - j
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Hermannkulturhistorische illustrierte Werke
erster Autoren , wie : Sienkiewicz ,
Dumas , Osc . Wilde , Dickens , Lelms
Lagerlöf , Hackländer , Artzibaschew ,
Tolstoi u . and . , elegant gebunden ,
früherer Ladenpreis 3 .00 Stück

Die vom Räumungs = V erkauf noch
vorhandene

Kostüme , Paletots , Kostümröcke , Blusen , Matinee,
Morgenröcke etc., Kinder* und Mädchen -Paletots

werden vom 23 . bis 31 , Januar
SV

zu fabelhaft billigen Freisen verkauft.

3 Posten schwere
reinwollene Paletots « 15 .- 20 . 25 .

Sehneider
Erbprinzenstrafte 31 . 1337 Ludwigsplatz.

Tüchtige Stadtreisende
für sehr gangbare tägliche HauS-
Mtartikel gegen Fixum gesucht.
ocavereS heute nachmittag von I bis6 Uhr Werderftr . 74, Part .

Ausläufer ,"er Mk. 50.— Kaution stellen muh,
Sxlust ' t. 232480

Tüchk. Hausierer
u. Äausiererinnen
Klangen hoben Verdienst durch den«ertrleb>:nein.L - ^ B . darfsart .All S
OtKäufer, Gest . Offert . unt . 232a . 7
Lll die Exp . der „ Bad . Presse"

, erb.

^ chuhvranche
sw ur meine Filiale in Psorchelm

e ich tüchtige, bronchekundige
Leiterin .

Edil. KaurionSletiiung .
. Mefl. Off. beförd. unter Nr. 1344vie^ Expedition der „ Bad. Presse" .

| tieiiruinödjeii W ! j
I ssegen sofortige Vergütung .> Eintritt März oder April .
| ..httj "-schlijjhiiuS Kranj Z nfi |

Hoifrrftr. Ifi -i . tsss |
t„ -» ->che aus 1. tfturuar**-*• >geS

lauveres .1354

MiiereSAileiMüMen
nU le,’nfn DauShalt . in aller HauS-

v ? erfahren , kochen nicht nol -
? e >,dtg. Vorzust. Naiser -Allee 13 !»
1^ ' '" au Tr . Anheitzer .

Prima Existenz !
Fabrik in Augsburg errichtet in Karlsruhe eine FilialvertriebS

stelle ihrer epochemachenden Monopolartikel . Für Uebernabme der
Einrichtung Apparate und Muuermaschinen sind 2 —3000 Mt . nötig.
Besondere Kenntnisse sind nicht erforderlich. Offerten unter „Prima
Existenz " an ltuuoir Masse , Karlsruhe erbeten . 486a

w .
Suche per sofort :

Tüchtige Buffeifräulein ,
ja . .' «ellnerinnen »
Bardamen und 1855
Küchenmiidchen.

Ior«f Wolfarth, Steinsiratze 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ein junger fleitziger

Junge » 01 } H Arft Ott am lieb
braue# / MuOujeJl sten vom

Lande, in kleinen Haushalt p. sofort
oder l . Februar gesucht . 232.,01

3.4, 8. St . recht- .

Mädchen
ev . vom Lande, per 1. Febr . gesucht.
82503_ Borkstr . 4l . lf.

Suche sofort ein steibig . Mävchcn
für alle Hausarbeiten . Zu erfrage ». .

1 . St . i- 'Klauprectztsir . 21 , S2489.L.1
Fleißiges , sauberes Mädchen

für Hausarbeit bei kleiner Familie
gesucht . . 2484 .2. l

■<1arlftrafte 64 , Part . 113 .
Steinl . MouatofraufürL <. lu» o.

voruittagS geiucht . Bt dlO
Grvrg -Fricdrichlr . 18 . 1 . Stock , tfg .

modes .
Eine tücht . , angeh, I , Arbeiter in

auf 1. März bei rrelrr Slatiou
gesucht. Offerten mit Gehaltsun¬
sprüchen , Bild u . Zeugnisabschrift
unler Nr . 232472 an Die Exp . der
„Bad. Presse.

"

Verlaufen
hat sieh gestern abend iz§z

in Berlin

eine blaue Maus I ! !

Hausbursche
der radfabren kann»
eiutrete « bei

kann sofort
1360

Carl Kaufmann
Hofkondiloiel . Ludwlqsplatz

WD WMllÜIlll M .
üllStSV Lav 'vdv, Damcnschleld«

Blunienstrabe 2 . B2419

Fever. UnfaCoerfitfjening
om Branchen

Tüchtiger, selbständiger Beamter
mit langiädriger Praxis u . reichen
Erfahrungen sucht Stellung . (ftu ;e
lückenlose Zeugnisse . Ge fl . Offert ,
unter Nr . 2324 67 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

ZuverlässigMann
22 Jahre alt , sncht Stelle als
Kassierer, oder Vertrauensposten .

Offerten 12 . K . bauvtpo clag.
MMlürsunt

sucht
gleich welcher Art.
fragen unler Nr . 23251
Exp d . der „Bad . Presse.

eigenem Rad)
sofort Stelle »
Adresse zu er-

7 an die

Funge, oerijciraieie Dame
versiert in sämtlich . Bürbarbeiten ,
engl. Sprachkenntnisse, bis 19l3zum
Teil im AuSlande als Vertrauens .
Person tätig gewesen , wünscht für
nachmittags entsprechende Arbeit .

Offerten unter Nr . 232474 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

g ' ageregFraMa ^ L " »
z. w. Ausbildung .

Offerten unter Nr. B2460 an die
Expedition der „ Bad. Presse

3unjc, oebilbele Stau LL-
auf 1. April in feinem Hause- als
Stütze , od. in frauenlosen Haushalt

Offerten unter Nr . 232483 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Vermietungen:
Mn, MiMis .

Zu vermieten auf l . April d . I .
eine 2 stock . Villa mit Vorgarlen ,
7 ar . Zimmer , Badekabinett , Küche,
2 Mansarden , Speicher, Keller cc .,
gr . Hofraum . Näheres 663*
SchtUrrstr . 84 , II , b . Eigentüliier .

Laden
in guter Lage der Kaiserstrabe, mit
4 anstotzenden hellen , vewohnbaren
Räum .,pr . l .ApriU814 zuoermiele »

Franz Mnppes ,

Ein LaSen mit icyoner
4 Zimmer -

Wohnung mit Balkon u. Zubehör
ist auf 1 . ' April zu vermittelt .
033" Kr ' eg 'trotze 40 . 3. Stock .

tijöne 6 iMüier-Mniing,
1 oder 2 Treppen hoch , per sofort
oder 1 . April zu vermieten .
818" Kaiscrstratze 178.
_ Franz MnppeS .
5 Zimmerwohnung
iieo» Ba .'ezilner, 2 Mansarden und
ionsligein Zubehör aus 1 . April
Lcopoldstraie 2u, 3 . Stock zu ver-
mieten . Näheres ebeudaseldst oder
GoiteSuuerilr . 31 , 2. Stock links.

S che für intellig . Frauleu ,
von angenehm. Aeutzern und mit
guten Umgangsformen Stellung
al« Empfangsdame oder Verkäufe¬
rin in feinem Geschäft . Kenntnisse
in Buchführung u . s. w . Uluf
Wunsch Photo und Zeugnisse.

Offerten unter L,. Jb\ tzanvt-
poftlagernd erbeten. . . « 2497

5 Zimmerwohnung
In schönster Lage der Oststadt

st eine sehr geräumige 5 Zimmer .
Cckwohnung , II . Etage , mit 2 Bal¬
kon . Bad u, reich! . Zubehör (wirb
er Neuzeit entsprechend rcno-

viert ) , au » 1. April zu vermieten .
Zu erfr . Ludwig-Wilhelmstr. 12

4 . Stock , links._ 488

Kaiser-Allee 37,
2. Stock , schone 4 Ziinmer - Wob -
u » ng» Speisekammer, Bad . LMans.,
2 Keller, Veranda , elektr. Licht ,
per l . April zn vermieten . 802
■ Näb . daselbst im Büro.

Veilchenstratze 5
hübsche Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.

Näh. beim Eigentümer Veilchen -
stratze 7. 1117

Kaiferflratze 48
ist eine d . Neuzeit entsprechende
4Zimmerwohnung mit Balkoli ,
2 Mansarden u . Wasserklosett
im Glasabschluß, per 1 . April
preiswert zu vermieten . 1362
Zu erfr . im Kaufh. Jakob Löwe.

Große 4 Zimmerwohnung , mo¬
dern eingerichtet. Bad , GaS und
elektr . Licht, mit Garten z . 1 . 4 .
oder früher zu vermieten , reichlich
Zubehör, eventl. auch 5 Zimmer-
Wohnung . Nheinstr. 7 an der Kai¬

ser -Allee . Näh. parterre . B2242

Le 3 3immci *3Boönunqen
im 4 . Stock, mit allem Zubehör
(GaS, Veranda . Kloset) auf ! . Avril
zu vermietrn . 232237.3. 1

Näh. Marie Alexandra st r. 47.
Bachsiratze 40 c ist eine schöne 4 «
Zimmerwohnung , 3. Stock mit
Mansarde , Bad , Speisekammer ,
Balkon, Veranda , auf l . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Sirsck' str . 68 . 1 . Stock . « 1424 .5.5

Bernhardstratze 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 5. Stock
auf 1. April lvegen Versetzung
wieder zu vermieten . '« 1945.3 .3

Näheres 4 . Stock , rechts .
Durlacherstrotze v» n . Kaiserstr.
per 1 . April 2 Zimm . -Wohnung
mit Zubehör zu vermieten .
Nähere? Laden. B2379.2 2

Gerwigstrabe 7 . Neubau , sind ge¬
räumige Dreizimmerwohnungen
auf 1 . April zu vermieten. Bl8l !

Näh. daselbst bei « Lder , Büro .
Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier-
Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a . 1 . April
zu vermieten. Näh. Part ., links.
Tel . 1895. « 2180

Kaiieruratze vr» ist im 2 . Siock
5 Z i m m e r w o h n » » g mit Bad
aur 1. April zu vermieten . 719

Näb . daselbst 2. Stock , links.
Karlftr . 45, Hths ., 2 . Stock, schöne
große 2 Zimmerwohnung auf 1.
April zu vermieten . B2250

Näheres daselbst im Laden.
Kärcherstr. 57 sind mehrere Zwei »
und Dreizimmerwohnungen mit
Bad im II . u. III . St . , ferner
eine Vierzimmerwohnung m . Bad
im I . St . per sofort od. 1. April
zu vermieten. Nähere# daselbst
parterre . 1105

Lcopoldstratze 3III . , schöne Fünf -
Zimmerwobnung mit 2 Mans . u.
Zubehör sofort ob . später zu ver¬
mieten . Näh . dcff . II . St . B858

Leopoldstraste 19 ist die Wohnung
im II . Stock mrt 5 Zimmern
(wovon eine# als Badezimmer
benützt werden kann ) nebst Zube¬
hör au - i . April zu vermieten.
Näheres im I . Stock zu er-
fraaen . 2)1980

Lessingstraße 12 ist eine freund !.
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer, Küche, Keller an ruhige
Leute auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen l . Stock . « 2192
Niippui rerstr . 29o sonnige Par¬
terrewohnung mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen, geräumigen
Zimmern , Mansarde , 2 Keller,
Waschküche u . Trockenspeicher , aus
1 . März oder I . April zu vermiet .
Näheres Part , links. 432483.3. 1

« chcffelvr . 8, ist z Zimme,wohg .
nach der Straße gehend , per
1 . April an II. Familie , 80 Mart
monatl ., zu verune ' en . B 514

Weltzienstraße 28 sind zwei Woh .
nungen im 2 . und 3 . Stock , be¬
stehend ans 3 schönen Zimmern
nebst Zubehör, zu vermleten.
Zu erfr . im 8 . Stock , l . B2088

Aorkstratze 18 , 2 . u . 3. Stock , zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Balkonen u . sämtl . Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Näh. das

4 . Stock . 231759
Zähringe , strahe Nr . 1 ist schöne
Wobnung von 4 Zimmern , Küche.
Koch - u . Leuchtgas, auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im Laden das .

Zimmer ,
gut möbliert , sofort zu vermieten.825" Blnmenstraffe 5 , Part .

Fein möbl . Zimmer per sofort
ubzugeben an gebild. Dame oder
in Herrn , eventl. mit Pension .
Näh Sofienstr . 5. 2 . Etage. 232036

Möbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort zu vermieten .B 477 Marie,ittr . >« . 4 . St .

Gut mübi . helles Zimmer mit
ui ob . Schreibtisch, Gasbeleuchtung
und Telefoiibenützung sofort oder
später zu vermieten . B1871

Klavvrechtstr. 45 , pari ., reststs .
Zwei Mansnrdeiizimmer , möbl .»für 8 u . 8 Mk . monatlich, oder mit

ganz. Kost 10 Mk. wöch . zu vermiet .
-62481 9?äh . ft̂ rl - 2gUftrlmhr . 1 *. pt.
Adlerstr. 40 , l Tr ., ist ein schönes,aut möbliert. Zimmer mit guter
Pension per 1 . Februar zu ver¬
mieten. "»2503

Amalienstr. 71 III , Eing . Leopold¬
strabe, ist ein gut möbl . Zimmer
per sofort oder später billig zuvennietcn ._ 232350

Püraerstratze le , 2. St ., eini ich
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermiete» ._ B '473

Fricdrichsplatz 8, 3 Treppe » , sind
ein auch zwei eleg . möblierte
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . « 2534,2 .1

Hirschstratze 32, Vordcrh., 2 . Stock,
ist ein aut möbl . Zimmer mit gut
bürgerl . Pension sofort oder 1 .
Februar zn vermieken . B2123

Klauprechtstrgste X , 4 . St . rechts .
freund !, möbl. Zimmer p . l . Febr.
od. später zu vermieteu . B 5C0

Klauprechistratze 10, 2. St . , ist ein
schöner möbl. Zimmer , mit oder
ohne 'Pension, evtl , mit 2 Betten ,
bei Witwe ohne Kinder per sofort
zu vermieten . « 2433 .2,2

ßeiiinsilw&e 13, «>. , rft
Zimmer mit guter . bürgerl .
Pension für monatl . 80 Mk. ab
»♦ Febr . zn vermieten . « 4 10
Marienstr . 68 , 3. Stock» rechts, ist
möbliertes Zimmer billig zuvermieten . 232417

Maxaustraße 42, 3. Stock , ist - ut
woblie - teS Zimmer mit scp. Ein¬
gang sofort oder später zu ver¬
mieten . « 2518

„. iivolfiiratze 15, 3 Tr ., ist ei » einsi
gut möbl . Zimmer zu vermieten,
einzeln , oder 2 be >)ere Arbeilet
nicht ausgeschlossen : auch ein«
Mansarde . _ « 2378

«i 0v » ie » stt « fte 5, l Treppe, in
ruhiger Lage , ist ein fein möbl.
Zimmer mit oder ohne Bensian
per 1 Febr . zu verm . B2I64 .5 .3

vverderstrahe IÜ , ll ., a » der Elttin -
gerstrabe und neuen Bahnhof ist
sehr gut möbl . Balkonzimmer»
und ein kleineres mil iep. Eing . ,
auch vorübergehend, zu vermiet.

Zahriiigerstr . 4l a , 2. Stock , ist kl.
einsam möbliertes Zimmer zu
vermieten . B2533.2 .1

Eine Beamten -Witwe , pünktliche
Zastlerim iucht im Zentrum eine
ichöne Bierziminerwohnnun auf
I . April . Offerte » unter Nr . B2466
an die Exved . der „ Bad . Presse" .

TLoynunqsgesuch . 2 Zimmer m.
Küche u . Keller v. ruhigen Leinen im
Osten d . Stadt auf 1. April . Off .
unter Nr . B -'468 an die Exved . d.
„Bad. Presse"

Siflöiieil Bkierllieilll.
Marie - Alexandrastrahe 27 ist eine

Dreizimmerwohnung auf I . April
zu vermieten . Zu erfr . 2 . S t. B2415
Wohn - ». Srvlafzimmer mit Bal¬

kon , gut möbliert , sofort od . später
zu vermieten . '« 1966.2 .2

Näh. « aiser -Allee 2», 2. St .

Zwejzim inerwohnnng v . kleiner
Familie in Müblvurg oder dessen
Näde geiucht . Off. unt . Nr . Ä2440
cm die Exved . der „ Bad . Presse" .

1 oder 2 Zimmeiwovnnng auf
1. April gesucht. Off . erbeten an
A . -rchu macher, Adlerstrabe 28,
1 . Stb .. 3. St . B248S

% oder t öiit mbvl . Stimmer van
jung , gebild. Ehepaar gesucht . Seit *
Itabt bevorzugt. Offert , mit . '« 24 88
an die Ecped. der „ Bad . Presse".

Zimmer
gut möbliert und ungeniert zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . B2520 befördert die Exp. der
„Bad . Presse.

"
Gut möol . Zimmer mit separat

Eingang von Beamten sofort oder
l . Februar zu mieten gesucht . Nähe
Haup .past . Gefl. Off . unt . Nr . B2I75
au die Eivcd . d. „ Bad. Presse" .

hat sieh gestern abend

Verlaufen

in Berlin
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Freitag
Sawistag
Montag

. «AM
SiGnOa

Im Lichthof
Auf Extra -

Tischen

Großer Verkauf Seweit Vorrat

Zu enorm billigen sen

und Abschnitte von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Futterstoffen , weißen u . farbigen
Baumwollwaren , Leinenwaren , Gardinen , Läuferstoffen , Möbelstoffen , Spitzen ,

Stickereien , Besätzen , Seidenband u . s . w .

Vier Sonder - Posten :
02

■iiuiiniiniiimtiiininmrmnmirmmTTmimmTmimmiimMiiim-n«
Jacquard -

Schlafdecken
1 Kamelhaar- 1
| Decken |

_ W reines Kamelhaar 8

( 2 .75 3 .25 3 .75 | j13 50 17°° 21°° |
BoiuiuiujiiUiiiiMuiiiiiisuiiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiUiiuiuiiuuiiiiiiiiiiuji«

Kinder -

Jäckchen
Bunte

Baumwolle
= Serie I

gestrickt g
Sere II Serie III Z

20
imi

32 ^ 45 ^ j
<n9

Stücke von 3—10 Meter , darunter
Krauskordel Metallkordel ,
Metallborde , Wäsche - a r
besätze . . . Stück 40 ^

qrofr?o#Gfö
JQO«

iummiwarmeMascnen
Thermaphore

nur erstklassige Fabrikate

mit 10 —20 % Rabatt

Aretz & Co . ,
Inhaber: Arth . Fackler , i340

Kaiserstraße 215 Telephon 219.
rrirr

Jfr . Reliaionsaesellschaft 1» • = - <• <=
23i Jan . Sabbat - Anfang 5 Uhr
24 . Jan . Morgengottesdst . 8 „

SchülergoUe- dienst 2-° „
Nachm .- Gotiesdst. 4 „ 1 *n
Sabbat - Ausgang 6 „

Werkigs.Morgengottesdst . 7 „
Nachm .- Viotte dst . 4“ „ d

„J NleLemöllllWkv uzm
H S32502 S . .1 u « t , Winterslr . 21 .

ZmilchW,
I bord . Pflaumen , Kalisorn. j
Aprikosen. Murgt ldirnen-

schnitze, Dampsäpsel
sowie 13421

gemischt. Dürrodst
in seiner Mischung

empfiehlt

Ä ) . LideUpIatz .

l \mt- osl IMeolosüie,
Uniformen, Frack u. üelirock

verleibt B2531

Phil . Hirsch ,
Steinstraße 2 .

Gutes ;icitiii ! !iö- !U( iifiilotiir|) !ipifr
empfiehlt die

Expedition dev „Zad . Uresse ",

An einem guten , bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch
können noch einige Geschäftsfräul .
teilnehm . Offert , unt . Nr . B246I
an die Exped . der „ Bad Presse" .

ÄZtiXcütL .
Gesucht werden 140 Ltr . prima

Vollmilch auf sofort oder später,Hauptüah -Hof hier. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B2464 an
die Expedition der „Bad. Presse"

gut im Zug. zu kaufen
gesucht von B2636' iFriedr . Kronenwettjr .

Laugeasteiubach, A .Durlach,Nr.43.

k. Uoiff s Sohn’s
KaloOermas
Präparate

die idealsten
Hautpflegemittel !

Kaloderma - Gelee r rkt
-
sofort Kndemd u sputendwH .ivuv » mw bei rissiger Haut . Fettet nicht,Prais 5 « Pf . u . IW. 1 .— die Tube da ohne Oel u . Fett bereuet .

Kaloderma - Seife »ÄST/ '
Preis 50 Pffl., 3 Stück M. 1 .40 einer hellen und zarten Haut .
Kaloderma -Reispader Beliebtes ToiIettemitte >'

Jagd - Drilling
zu kaufen gesucht . Offerlen unt^Nr . B23I4 an die Erpedition
„ Bad . Prefie " erbeten. 3.»

Preis 50 Pkg. und iwk. 1 .-
Schmiegt sich der Haut
auf das Innigste an.

Kaloderma - Rasierseife st
Kaiode ™ a - oeieye

n
in Aluminium-Hülsen , Preis M . 1.— an der Spitze sämtl.

Rasierseifen- Fabrikate
Zu haben in Apotheken , Drogen , Prise eir¬

und Parfümerie - üeschäften . 945

Bestellen Sie
i Wilh . Sch ubert, ireonerei , Freilmrg i. B.

ein Postkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.

<8 Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)
p- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . MO

Putz-Geschäft.
In einem schönen StädtckA

Nähe Baden -Baden , ist seil
Jahren betriebenes gut gebend^
Pubgeschäft wegen Verheiratuv»
unt . günst. Beding, zu verkouter'

Offerten unter Nr . B946 an d ' '
Exved . der „Bad . Presse" erbeteLi

Sraus
2stöckig , in der Weststadt., nab -

Expedition der „Bad . Pres se" .

ÄS » lei - « M
sehr billig zu verkaufen .Keltiiistitut , Nüppurrer str^ L

ösiiiims , Komlelies Sch
Bücherschrank mit Schnitzerei,
Tisch, Stühle , Koffer, neue Wa>̂ .
bilder , iÄrätzin 3 arm . t^aslaivr
alle - sehr billig zu verkaufen .
B2473_ « .edanstraiie Nr .

CyaiselongueSgeärK
tet , wird für nur »4 Mk . verk .ul/
Keine Kabrikware. Polsteral " .- 3
ha US llünler , Schützen Itr. 2b. 'BttsZZrf

HIü li nuiuolii bi a ( ic?,t riPÜ). ** i

_ Hepar.-

ÄS " SuRttec & Wd-B
. Kaminverkleidung ist umKUgSv̂ -
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